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Zum zweiten Mal eröffnet

Bürgermeister Hermann-Josef Esser (3.v.r.) bedankte sich beim ukrainischen Chor „Theater Sgarda“ mitBürgermeister Hermann-Josef Esser (3.v.r.) bedankte sich beim ukrainischen Chor „Theater Sgarda“ mitBürgermeister Hermann-Josef Esser (3.v.r.) bedankte sich beim ukrainischen Chor „Theater Sgarda“ mitBürgermeister Hermann-Josef Esser (3.v.r.) bedankte sich beim ukrainischen Chor „Theater Sgarda“ mitBürgermeister Hermann-Josef Esser (3.v.r.) bedankte sich beim ukrainischen Chor „Theater Sgarda“ mit
einem gelb-blauen Blumenstrauß. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kalleinem gelb-blauen Blumenstrauß. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kalleinem gelb-blauen Blumenstrauß. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kalleinem gelb-blauen Blumenstrauß. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kalleinem gelb-blauen Blumenstrauß. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Das Erdgeschoss im Haus der Be-Das Erdgeschoss im Haus der Be-Das Erdgeschoss im Haus der Be-Das Erdgeschoss im Haus der Be-Das Erdgeschoss im Haus der Be-
gegnung musste nach der Flutgegnung musste nach der Flutgegnung musste nach der Flutgegnung musste nach der Flutgegnung musste nach der Flut
2021 komplett saniert werden -2021 komplett saniert werden -2021 komplett saniert werden -2021 komplett saniert werden -2021 komplett saniert werden -
Neueröffnung im feierlichen Rah-Neueröffnung im feierlichen Rah-Neueröffnung im feierlichen Rah-Neueröffnung im feierlichen Rah-Neueröffnung im feierlichen Rah-
men - men - men - men - men - Angebote laufen bereitsAngebote laufen bereitsAngebote laufen bereitsAngebote laufen bereitsAngebote laufen bereits
seit Jseit Jseit Jseit Jseit Januar wiederanuar wiederanuar wiederanuar wiederanuar wieder.....
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Manch einer hatte sicherlich
ein Deja-Vué, als das Erdgeschoss
im Haus der Begegnung (HDB)
jetzt feierlich wiedereröffnet wur-
de. Tatsächlich hatte es bereits
im Februar 2019 eine große Ein-
weihungsfeier gegeben. Allerdings
war der Betrieb in der mit Förder-
mitteln des Landes NRW im Rah-
men des Sonderprogramms „Hil-
fen im Städtebau für Kommunen

zur Integration von Flüchtlingen“
gebauten Begegnungsstätten nur
gut zwei Jahre lang möglich: Dann
kam die Flut, die das Erdgeschoss
nebst allem Inventar völlig ver-
wüstete.
„Es war ein Bild des Jammers“,
berichtete Bürgermeister Her-
mann-Josef Esser den rund 80
Gästen. „Das Wasser hat sogar
Deckenelemente einfach heraus-
gerissen“, ergänzte Lothar Schat-
ten, Teamleiter techn. Bauen, „die
Türen mussten wir aufbrechen, um
in das Gebäude zu gelangen.“
Über zwei Jahre lang wurde das
Gebäude saniert, die Partner/

innen im Haus der Begegnung
mussten mit ihren Angeboten an-
derweitig unterkommen. Lothar
Schatten hatte sowohl den Neu-
bau im Jahr 2018 als auch jetzt
den Wiederaufbau eng begleitet.
Partner/innen der ersten StundePartner/innen der ersten StundePartner/innen der ersten StundePartner/innen der ersten StundePartner/innen der ersten Stunde
„Ich freue mich, dass bereits seit
Januar dieses Jahres wieder Part-
ner/innen der ersten Stunde im
Haus aktiv und auch heute hier
sind“, sagte Alice Gempfer, die in
der Verwaltung für die Begeg-
nungsstätte zuständig ist und
durchs Programm führte.
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Hinweisbekanntmachung
Am Mittwoch, dem 17.04.2024Mittwoch, dem 17.04.2024Mittwoch, dem 17.04.2024Mittwoch, dem 17.04.2024Mittwoch, dem 17.04.2024 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 7. Sitzung
des Rechnungsprüfungsausschusses der Gemeinde Kall im Haus der
Begegnung (Seminarraum II), Bahnhofstr. 11, 53925 Kall, statt. DieDieDieDieDie
Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses ist nichtöffentlichSitzung des Rechnungsprüfungsausschusses ist nichtöffentlichSitzung des Rechnungsprüfungsausschusses ist nichtöffentlichSitzung des Rechnungsprüfungsausschusses ist nichtöffentlichSitzung des Rechnungsprüfungsausschusses ist nichtöffentlich.
Am Donnerstag, dem 18.04.2024Donnerstag, dem 18.04.2024Donnerstag, dem 18.04.2024Donnerstag, dem 18.04.2024Donnerstag, dem 18.04.2024 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 27. Sit-
zung des Rates der Gemeinde Kall im Bürgerhaus Rinnen, Sötenicher

Str. 32, 53925 Kall-Rinnen, statt.
Die vollständigen Tagesordnungen zu den vorgenannten Sitzungen
hängen ab Samstag, dem 06.04.2024 im Bekanntmachungskasten am
Rathaus Kall (Rathausvorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig
sind die Tagesordnungen im Internet unter https://sdnetrim.kdvz-
frechen.de/rim4550/ einsehbar.

Öffentliche Bekanntmachungen
S a t z u n gS a t z u n gS a t z u n gS a t z u n gS a t z u n g

zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Kallzur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Kallzur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Kallzur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Kallzur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Kall
- Kreis Euskirchen -- Kreis Euskirchen -- Kreis Euskirchen -- Kreis Euskirchen -- Kreis Euskirchen -
- 2. Änderungssatzung -- 2. Änderungssatzung -- 2. Änderungssatzung -- 2. Änderungssatzung -- 2. Änderungssatzung -
vom 18.03.2024vom 18.03.2024vom 18.03.2024vom 18.03.2024vom 18.03.2024
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land NRW in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW S. 666),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV.
NRW S. 490), hat der Rat der Gemeinde Kall in seiner Sitzung am
14.03.2024 folgende 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der
Gemeinde Kall beschlossen:

Artikel IArtikel IArtikel IArtikel IArtikel I
§ 9 Abs. 1 Satz 2 erhält folgende Fassung

„§ 9„§ 9„§ 9„§ 9„§ 9
AufwAufwAufwAufwAufwandsentschädigung,andsentschädigung,andsentschädigung,andsentschädigung,andsentschädigung,     VVVVVerdienstausfallersatz,erdienstausfallersatz,erdienstausfallersatz,erdienstausfallersatz,erdienstausfallersatz, Zuschuss an die F Zuschuss an die F Zuschuss an die F Zuschuss an die F Zuschuss an die Frrrrrak-ak-ak-ak-ak-
tionen, Fahrtkostentionen, Fahrtkostentionen, Fahrtkostentionen, Fahrtkostentionen, Fahrtkosten
(1) Sachkundige Bürger/Bürgerinnen erhalten für die im Rahmen der
Wahrnehmung ihrer Funktion erforderliche Teilnahme an Ausschuss-
und Fraktionssitzungen ein Sitzungsgeld nach Maßgabe der EntschVO
NRW in der jeweils geltenden Fassung.
§ 9 Absatz 3 Buchstabe g) erhält folgende Fassung

g) In keinem Fall darf der Verdienstausfallersatz den Betrag, welcher
in § 6 Abs. 1 Entschädigungsverordnung NRW festgelegt ist, je Stunde
übersteigen.
§ 9 Absatz 5 erhält folgende Fassung
(5) Von der Regelung, wonach Vorsitzende von Ausschüssen des Rates
anstelle einer zusätzlichen Aufwandsentschädigung nach § 46 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2 GO NRW i.V.m. § 5 Abs. 5 Satz 1 EntschVO ein Sitzungsgeld
nach § 46 Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 i.V.m. § 5 Abs. 5 Satz 2 EntschVO erhalten,
wird für folgende Ausschüsse Gebrauch gemacht:
- Rechnungsprüfungsausschuss
- Ausschuss für Schule, Soziales, Generationen
- Bauausschuss
- Ausschuss für Entwicklung, Umwelt,
Digitalisierung und öffentliche Sicherheit.
Im Falle einer Verhinderung der oder des Vorsitzenden erhält das
Mitglied, welches den Vorsitz in der Sitzung führt, eine zusätzliche
Aufwandsentschädigung in Höhe eines Sitzungsgeldes nach § 2 Abs. 1
der EntschVO NRW.

Artikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel II
Diese Änderungssatzung tritt mit dem Tage nach der Bekanntmachung
in Kraft.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemein-
de Kall -Kreis Euskirchen- 2. Änderungssatzung, wird hiermit öffent-
lich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von
sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend ge-
macht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
Kall, den 18.03.2024
Der Bürgermeister
(Esser)
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Rund 80 Gästen feierten die Neueröffnung des Hauses der Begegnung. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallRund 80 Gästen feierten die Neueröffnung des Hauses der Begegnung. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallRund 80 Gästen feierten die Neueröffnung des Hauses der Begegnung. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallRund 80 Gästen feierten die Neueröffnung des Hauses der Begegnung. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallRund 80 Gästen feierten die Neueröffnung des Hauses der Begegnung. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

FFFFFortsetzung zur ortsetzung zur ortsetzung zur ortsetzung zur ortsetzung zur TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Bibliotheksleiterin Michelle Wagner stellte das Konzept und die Angebote der Gemeindebibliothek vor.Bibliotheksleiterin Michelle Wagner stellte das Konzept und die Angebote der Gemeindebibliothek vor.Bibliotheksleiterin Michelle Wagner stellte das Konzept und die Angebote der Gemeindebibliothek vor.Bibliotheksleiterin Michelle Wagner stellte das Konzept und die Angebote der Gemeindebibliothek vor.Bibliotheksleiterin Michelle Wagner stellte das Konzept und die Angebote der Gemeindebibliothek vor.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Neben der Gemeindebibliothek,
deren Konzept und Angebote die
Bibliotheksleiterin Michelle Wag-
ner vorstellte, sind aktuell das
Deutsche Rote Kreuz (DRK) im
Kreis Euskirchen, die EuroSchu-
len, die GenoEifel eG und die
Volkshochschule (VHS) im Kreis
Euskirchen im HDB aktiv, hinzu
kommen Beratungsangebote der
Bundeswehr und der Rentenver-
sicherung Bund.
Das DRK ist montags, dienstags
und donnerstags präsent und bie-
tet neben der Migrationsberatung
im Rahmen der so genannten An-
tragswerkstatt auch nieder-
schwellige Unterstützung für alle,
die Anträge etwa auf Arbeitslo-
sen-, Bürger-, Kinder- Eltern- oder
Wohngeld stellen. Täglich zwei gut
besuchte Integrations- bzw.
Sprachkurse hält die Euroschule
ab, und zwar montags bis don-
nerstags. Die Generationengenos-
senschaft GenoEifel eG hat ihren
Hauptsitz gerade wieder ins Haus
der Begegnung verlagert. Dort
bringen die Mitarbeitenden unter
anderem Menschen, die anderen
helfen möchten, mit denjenigen
zusammen, die Unterstützung be-
nötigen. Die VHS schließlich hält
im Haus der Begegnung ein brei-
tes Angebot von Qi Gong über
Deutschkurse und Smartphone-
Training bis hin zu Kreativange-
boten wie Handlettering und Wa-
tercolor vor.
...und dann kam die Flut...und dann kam die Flut...und dann kam die Flut...und dann kam die Flut...und dann kam die Flut
Mit einem Schmunzeln erinnerte
Bürgermeister Esser an die Feier-
lichkeiten anlässlich der ersten

Einweihung des HDB im Jahr 2019,
bei denen die Eifel-Gäng das Ab-
endprogramm bestritt: „Manni
Lang fuchtelte so wild mit der Mist-
gabel herum, dass ein Decken-
element herunterkam.“ Damals
konnte keiner ahnen, so Esser,
dass das Haus der Begegnung nur
gut zwei Jahre später so viel mehr
Schaden nehmen würde. Gleich-
zeitig erinnerte er auch daran,
dass es sich eben um Gebäude-
schäden gehandelt habe, was
nicht vergleichbar sei, mit dem
Leid derjenigen, die - auch in Kall
- Angehörige zu betrauern oder

Existenzen verloren haben.
Unter den Gästen waren neben
Essers Allg. Vertreter Markus
Auel und weiteren Verwaltungs-
mitarbeitenden sowie den Part-
ner/innen im HDB auch Steffi
Hübner und der Kaller Ortsvor-
steher Stefan Kupp als erste
stellvertretende und zweiter
stellvertretender Bürgermeister/
in sowie zahlreiche Vertreter der
Kaller Ratsfraktionen, die das
Projekt seit der Entstehung eng
begleiten.
Ukrainischer Chor bewegtUkrainischer Chor bewegtUkrainischer Chor bewegtUkrainischer Chor bewegtUkrainischer Chor bewegt
Ihnen allen war eines gemeinsam:

Sie zeigten sich amüsiert aber
auch bewegt von den musikalisch-
szenischen Darbietungen des uk-
rainischen Chors „Sgarda“, der in
traditionellen Trachten auftrat.
Vorgestellt wurden der Chor und
die einzelnen Beiträge von Nancy
Bormann, die bei der Verwaltung
für Integration und Fluthilfe zu-
ständig ist. In einem Interview
schilderte die aus Kiew stammen-
de Musiklehrerin und Chorleite-
rin Katerina Tkach ihre Situation:
„Es ist schwer“, sagte sie. Ihr
Mann, der als Soldat im Donbass
an der Front kämpft, fehle ihr und
ihrem kleinen Sohn. Auch fehle
ihnen allen die die Kultur und
Musik ihrer ukrainischen Heimat.
So kam es auch, dass sie vor über
einem Jahr die Idee zum ukraini-
schen Chor hatte. Denn: „Wenn
wir singen, sind wir glücklich“,
sagt Tkach. Mit vollem Einsatz
präsentierten die Frauen und Män-
ner ganz unterschiedlichen Alters
ihre traditionellen Lieder - mal
besinnlich und voller Sehnsucht,
mal schwungvoll und humoris-
tisch.
„Bleibt zu hoffen“, so der ab-
schließende Wunsch von Bürger-
meister Esser, dass die geistli-
chen Worte und die Einsegnung
durch Pfarrer Christoph Ude bzw.
Pfarrer Klemens Gößmann das
Haus der Begegnung vor weitere
Schäden bewahren.“
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Kall die Treue gehalten

Einen symbolischen Spendenscheck für das Rucksackprojekt überreich-Einen symbolischen Spendenscheck für das Rucksackprojekt überreich-Einen symbolischen Spendenscheck für das Rucksackprojekt überreich-Einen symbolischen Spendenscheck für das Rucksackprojekt überreich-Einen symbolischen Spendenscheck für das Rucksackprojekt überreich-
te Jens Wunderlich für den Simmerather Museumsverein „Sakrala“te Jens Wunderlich für den Simmerather Museumsverein „Sakrala“te Jens Wunderlich für den Simmerather Museumsverein „Sakrala“te Jens Wunderlich für den Simmerather Museumsverein „Sakrala“te Jens Wunderlich für den Simmerather Museumsverein „Sakrala“
(rechts) an Jürgen Sellge. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall(rechts) an Jürgen Sellge. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall(rechts) an Jürgen Sellge. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall(rechts) an Jürgen Sellge. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall(rechts) an Jürgen Sellge. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Zu den neuen Räumlichkeiten gratulierte Bürgermeister Hermann-Josef Esser (links)Zu den neuen Räumlichkeiten gratulierte Bürgermeister Hermann-Josef Esser (links)Zu den neuen Räumlichkeiten gratulierte Bürgermeister Hermann-Josef Esser (links)Zu den neuen Räumlichkeiten gratulierte Bürgermeister Hermann-Josef Esser (links)Zu den neuen Räumlichkeiten gratulierte Bürgermeister Hermann-Josef Esser (links)
dem Mutabor-Gründer und Leiter Jürgen Sellge sowie Alexandra Fischer, die das Kallerdem Mutabor-Gründer und Leiter Jürgen Sellge sowie Alexandra Fischer, die das Kallerdem Mutabor-Gründer und Leiter Jürgen Sellge sowie Alexandra Fischer, die das Kallerdem Mutabor-Gründer und Leiter Jürgen Sellge sowie Alexandra Fischer, die das Kallerdem Mutabor-Gründer und Leiter Jürgen Sellge sowie Alexandra Fischer, die das Kaller
Jugendhilfebüro Eifel leitet. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallJugendhilfebüro Eifel leitet. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallJugendhilfebüro Eifel leitet. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallJugendhilfebüro Eifel leitet. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallJugendhilfebüro Eifel leitet. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Das MutaborDas MutaborDas MutaborDas MutaborDas Mutabor-Jugendhilfebüro-Jugendhilfebüro-Jugendhilfebüro-Jugendhilfebüro-Jugendhilfebüro
Kall hat neue Räumlichkeiten imKall hat neue Räumlichkeiten imKall hat neue Räumlichkeiten imKall hat neue Räumlichkeiten imKall hat neue Räumlichkeiten im
Geschäftshaus Süd am BahnhofGeschäftshaus Süd am BahnhofGeschäftshaus Süd am BahnhofGeschäftshaus Süd am BahnhofGeschäftshaus Süd am Bahnhof
eröffnet.eröffnet.eröffnet.eröffnet.eröffnet.
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Dass etwas eigentlich Ne-
gatives auch zu etwas Gutem füh-
ren kann - davon zeugt die Neuer-
öffnung des Jugendhilfebüros der
„Mutabor - Mensch & Entwick-
lung gGmbH“ im neuen Ge-
schäftshaus Süd am Kaller Bahn-
hof. In dem Fall war es die Flut
2021, die Mutabor-Gründer Jür-
gen Sellge und Investor Jochem
Hannes zusammenbrachte. Beide
waren betroffen - Sellge mit dem
früheren Jugendhilfebüro in der
Straße Weiherbenden und Han-
nes als Besitzer des Kaller Rewe-
Centers.
„Wir hatten einen guten Start in
Kall“, berichtete Jürgen Sellge
jetzt im Rahmen einer Feierstun-
de anlässlich der Neueröffnung.
Bereits sieben Jahre lang hatte
das von Alexandra Fischer gelei-
tete Büro in Kall zum Zeitpunkt
der Flut sich insbesondere um die
Fachberatung von Pflegefamilien
gekümmert. Dann kam die Flut.
Nach der Sanierung der Räum-
lichkeiten wurde klar, dass diese
zu klein wurden.
Und da kam Jochem Hannes ins
Spiel, der kurzerhand die eigent-
lich als Wohnungen geplanten,
rund 150 Quadratmeter großen
Räumlichkeiten im neuen Ge-
schäftshaus Süd neu planen ließ,
die nun als neue Mutabor-Ge-
schäftsräume feierlich eingeweiht
wurden. Wobei die Bezeichnung
„Geschäftsräume“ hier nicht ganz
zu passen scheint: Neben einem
großen Besprechungsraum gibt es
drei weitere hell und freundlich ein-
gerichtete Büros. In zweien davon
stehen Spielzeug und kreative An-
regungen für Kinder unterschiedli-
chen Alters bereit.
„In den beiden Spielzimmern fin-
den begleitete Kontakte statt“,
berichtet Alexandra Fischer. Das
bedeutet, dass hier Kinder, die aus
schwerwiegenden Gründen nicht
mehr bei ihren Eltern und dafür in
Pflegefamilien leben, ihre leibli-
chen Eltern treffen und Zeit mit
ihnen verbringen können. Dabei ist
jederzeit eine Fachberaterin an-
wesend, die bei Bedarf auch im
Kontakt vermittelt. „Ansonsten
hält sie sich aber ganz im Hinter-

grund“, berichtet
Fischer. Die Nach-
frage nach Pflege-
familien sei sehr
groß, und dafür
werden auch aus-
reichend Fachper-
sonal benötigt.
Daher wachse die
Mutabor gGmbH,
die in enger Koo-
peration mit den
Jugendämtern ar-
beitet, auch wei-
terhin.
„Ich freue mich,
dass sich eine Lö-
sung gefunden
hat, und Sie Kall
weiter die Treue
halten“, sagte
B ü r g e r m e i s t e r
He rmann- Jose f

nicht bei ihren Eltern bleiben kön-
nen, eine Perspektive geboten be-
kommen“, betonte Esser. Dass
immer mehr Kinder einen erhöh-
ten Betreuungsbedarf hätten sei
eine gesellschaftliche Entwicklung,
die Anlass zur Sorge gebe.
Die Standorte des Unternehmens
haben sich vom Hauptsitz in Eitorf
an der Sieg ausgeweitet und um-
fassen inzwischen mehrere Außen-
stellen, wie beispielsweise das Ju-
gendhilfebüro in Kall. Mutabor be-
treibt Wohngruppen, macht am-
bulante Jugendhilfeangebote und
übernimmt die Fachberatung für

Erziehungsstellen, also die Pflege-
familien. Die Pflegefamilien, in de-
nen mindestens ein Elternteil aus-
gebildete/r oder studierte/r Päda-
gog/in ist, möchte den Kindern ein
neues zu Hause geben. Sie werden
von den Fachberaterinnen intensiv
begleitet. Aktuell werden ins-ge-
samt rund 200 Kinder betreut. Das
vierköpfige Team der Einrichtung
in Kall kümmert sich um 21 Kinder
in elf Pflegefamilien.
Von ihrer Arbeit mit den Kindern,
Eltern, Pflegeeltern und auch den
Jugendämtern berichteten die
Fachberaterinnen Juliane Herf,
Veronika Scheipers und Melina
Thiel. „Mit den Kindern wird uns
eines der wertvollsten Güter un-
serer Gesellschaft anvertraut -
und die Hauptarbeit wird in der
Pflegefamilie geleistet“, sagte
eine von ihnen.
Auch für Jens Wunderlich sind die
Pflegeeltern ebenso wie die Mit-
arbeitenden von Mutabor die
„wahren Helden“. Das nahm er
zum Anlass vom Simmerather
Museumsverein „Sakrala“ eine
Spende in Höhe von 500 Euro zu
übergeben. Sie soll in das „Ruck-
sackprojekt“ fließen. Die Rucksä-
cke bekommen Kinder, die ihre
Familien ganz kurzfristig verlas-
sen und in Wohngruppen oder Pfle-
gefamilien untergebracht werden
müssen. Darin finden sie etwa
eine Brotdose, eine Trinkflasche
und ein spezielles Kuscheltier,
den „Sorgenfresser“.

Esser im Rahmen der Eröffnungs-
feier. Sicher komme der Einrich-
tung die zentrale Lage nicht nur
des Geschäftshauses mitten in
Kall und direkt am Bahnhof, son-
dern auch im Herzen des Kreises
Euskirchen mit guter ÖPNV-An-
bindung zugute. „Ich weiß ja, dass
Sie nicht nur kreis- sondern
mittlerweile sogar staatsübergrei-
fend arbeiten“, so der Bürgermeis-
ter mit Bezug auf die jüngste Er-
weiterung des Mutabor-Wir-
kungskreises in Kooperation mit
dem Jugendamt Eupen.
„Es ist wichtig, dass Kinder, die
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Aus Liebe zum Dorf

Tolle Ausflugstipps: Zu Gast in der eigenen Heimat

Stellten den Bildband „Liebe Dein Dorf“ vor: Ortsvorsteher Hans ReiffStellten den Bildband „Liebe Dein Dorf“ vor: Ortsvorsteher Hans ReiffStellten den Bildband „Liebe Dein Dorf“ vor: Ortsvorsteher Hans ReiffStellten den Bildband „Liebe Dein Dorf“ vor: Ortsvorsteher Hans ReiffStellten den Bildband „Liebe Dein Dorf“ vor: Ortsvorsteher Hans Reiff
(rechts) und der Schevener Hermann-Josef Lingscheidt. Foto: Alice(rechts) und der Schevener Hermann-Josef Lingscheidt. Foto: Alice(rechts) und der Schevener Hermann-Josef Lingscheidt. Foto: Alice(rechts) und der Schevener Hermann-Josef Lingscheidt. Foto: Alice(rechts) und der Schevener Hermann-Josef Lingscheidt. Foto: Alice
Gempfer / Gemeinde KallGempfer / Gemeinde KallGempfer / Gemeinde KallGempfer / Gemeinde KallGempfer / Gemeinde Kall

Die Schevener DorfgemeinschaftDie Schevener DorfgemeinschaftDie Schevener DorfgemeinschaftDie Schevener DorfgemeinschaftDie Schevener Dorfgemeinschaft
hat einen Bildband mit histori-hat einen Bildband mit histori-hat einen Bildband mit histori-hat einen Bildband mit histori-hat einen Bildband mit histori-
schen und jüngeren Fotos heraus-schen und jüngeren Fotos heraus-schen und jüngeren Fotos heraus-schen und jüngeren Fotos heraus-schen und jüngeren Fotos heraus-
gegeben.gegeben.gegeben.gegeben.gegeben.
Kall-Scheven/ Kall-Scheven/ Kall-Scheven/ Kall-Scheven/ Kall-Scheven/ WWWWWallenthal -allenthal -allenthal -allenthal -allenthal - „Lie-
be Dein Dorf“ lautet der Titel ei-
nes liebevoll gestalteten Bildban-
des über die Kaller Ortschaften
Dottel, Scheven und Wallenthal.
Herausgeber ist die Schevener
Dorfgemeinschaft um Ortsvorste-
her Hans Reiff und „Urschevener“
Hermann-Josef Lingscheidt. Bezo-
gen werden kann das Buch für
14,95 Euro über Hans Reiff.
Allerdings: „Die erste Auflage von
50 Büchern ist schon fast kom-
plett verkauft“, berichtet der Orts-
vorsteher. Bei entsprechender
Nachfrage könne er aber jederzeit
Bücher nachbestellen.
Wie es zu dem schmucken Bild-
band kam? „Ursprünglich war ge-
plant, ein Buch mit historischen
Aufnahmen zusammenzustellen“,
berichtet Reiff, „aber dafür reichte
das Material nicht.“ Also wurde
kurzerhand entschieden, ein Pot-
pourri aus historischen und jünge-
ren Fotos zusammenzustellen.

Schon beim Verteilen der ersten
Bildbände im Dorf hatten sich
spannende Situationen ergeben.
Die Schevener Seniorin Elsbeth
Hahn etwa habe plötzlich zu ih-
rem Mann gesagt: „Schau mal,
das da ist doch Dein Vater.“ Auch
neue Erkenntnisse hätten die Fo-
tos erbracht: „Hier auf dem Foto
ist auch eine Musikkapelle zu

sehen“, weist Lingscheidt auf
ein Foto des Schevener Sport-
vereins aus dem Jahr 1939. „Das
war uns nicht bekannt, dass der
Sportverein eine eigene Kapel-
le hatte“, ergänzt Ortsvorste-
her Reiff.
Unter den historischen Bildern fin-
den sich auch alte Klassenfotos
aus der Schevener Dorfschule, in

der heute das Pfarrheim unterge-
bracht ist. Dokumentiert werden
zudem kulturelle Veranstaltungen
und Brauchtumsfeste sowie auch
der Einmarsch der Amerikaner im
März 1945.
Die Bilder jüngeren Datums stam-
men aus den vergangenen zehn
Jahren, fast alle hat Hermann-Jo-
sef Lingscheidt beigesteuert. Er
ist begeisterter Hobbyfotograf,
wie Hans Reiff schmunzelnd ver-
rät: „Hermann-Josef läuft perma-
nent mit seiner Kamera durch die
Landschaft“. Zu sehen sind Land-
schaftsbilder, etwa mit dem
„Hahnebömsche“, dem Scheve-
ner „Wahrzeichen“, das oberhalb
des Dorfes zu finden ist, ebenso
stimmungsvolle Fotos der schö-
nen historischen Fachwerkbauten
und Alltagsszenen aus dem Dorf-
leben.
Ortsvorsteher Reiff würde sich
über weitere historische Bilder als
Leihgabe freuen, die dann digita-
lisiert und für die Nachwelt fest-
gehalten würden. Und, wer weiß,
vielleicht klappt es ja doch noch
mit dem historischen Bildband.

Aktionstag der Sehenswürdigkeiten und Ausflugsziele am Wochenende 4./5. Mai 2024.Aktionstag der Sehenswürdigkeiten und Ausflugsziele am Wochenende 4./5. Mai 2024.Aktionstag der Sehenswürdigkeiten und Ausflugsziele am Wochenende 4./5. Mai 2024.Aktionstag der Sehenswürdigkeiten und Ausflugsziele am Wochenende 4./5. Mai 2024.Aktionstag der Sehenswürdigkeiten und Ausflugsziele am Wochenende 4./5. Mai 2024.

Nordeifel/ Kall -Nordeifel/ Kall -Nordeifel/ Kall -Nordeifel/ Kall -Nordeifel/ Kall - Aktionstag der
Sehenswürdigkeiten und Aus-
flugsziele am Wochenende 4./5.
Mai 2024. Lassen Sie sich von
der Schönheit der Natur verzau-
bern, entdecken Sie Orte der
Kunst und Geschichte oder wer-
fen Sie einen Blick hinter sonst
verschlossene Türen.
Gäste aus nah und fern erhal-
ten Ermäßigungen von bis zu 50
Prozent oder kostenfreien Ein-
tritt.
In Kall etwa gibt es das Angebot
„Ein Blick hinter Klostermauern
Kloster Steinfeld“ am Sonntag,
5. Mai 2024.
Besuchen Sie eines der bester-
haltenen klösterlichen Bau-
denkmäler des Rheinlandes!
Weltberühmt ist die Basilika für
ihre einzigartige König-Orgel
von 1727.
Lassen Sie sich bei einer Füh-
rung durch die Basilika und den
Kreuzgang in die Zeit Heinrichs
I. (919-936) zurückversetzen.
In der zweiten Führung bekom-
men Sie zusätzlich einen ein-

maligen Einblick in den Kloster-
betrieb.
Ebenso öffnet das Kloster sein
neues Gästehaus und die neu-
geschaffenen Seminarräume für
Sie.

Führungen: 14.00 Uhr (Basilika u.
Kreuzgang), Dauer: 2 Std.; 15.30
Uhr (Basilika, Kreuzgang u. Klos-
terbetrieb), Dauer: 1-1,5 Std., Treff-
pkt.: Klosterpforte; Regulärer
Preis: 3€ Erw., 2€ Erm., frei Ki. bis

18 J.; Aktionspreis: kostenfrei;
Veranstalter: Salvatorianer-Klos-
ter Steinfeld, Hermann-Josef-
Str. 4, 53925 Kall-Steinfeld,
Tel. 02441. 88910,
www.kloster-steinfeld.de
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„Clean up“ auch in Kall

Grafik: Kreisverwaltung EuskirchenGrafik: Kreisverwaltung EuskirchenGrafik: Kreisverwaltung EuskirchenGrafik: Kreisverwaltung EuskirchenGrafik: Kreisverwaltung Euskirchen

Kreis Euskirchen/ Kall -Kreis Euskirchen/ Kall -Kreis Euskirchen/ Kall -Kreis Euskirchen/ Kall -Kreis Euskirchen/ Kall - Auch die
Gemeinde Kall beteiligt sich an
der „Clean up“- Aktion des Krei-
ses Euskirchen von Samstag, 6.
April, bis Samstag, 20. April 2024.
Konkrete Aktionen werden in Sche-
ven, Dottel, Wallenthal und Kall
über die Ortsvorsteher organi-

siert. Die genauen Termine bzw.
Treffpunkte werden von diesen
kommuniziert. Die Müllsammelak-
tion in Sötenich wird von der Ju-
gendfeuerwehr Kall koordiniert
und in Wahlen und Steinfeld über
die Dorfvereine und den Ortsvor-
steher.

Auf kleine Patienten eingerichtet

Sowohl ein eigenes Wartezimmer aus auch der Behandlungsraum sindSowohl ein eigenes Wartezimmer aus auch der Behandlungsraum sindSowohl ein eigenes Wartezimmer aus auch der Behandlungsraum sindSowohl ein eigenes Wartezimmer aus auch der Behandlungsraum sindSowohl ein eigenes Wartezimmer aus auch der Behandlungsraum sind
speziell auf kleine Patienten ausgerichtet.speziell auf kleine Patienten ausgerichtet.speziell auf kleine Patienten ausgerichtet.speziell auf kleine Patienten ausgerichtet.speziell auf kleine Patienten ausgerichtet.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Bürgermeister Hermann Josef Esser (rechts) und WirtschaftsfördererBürgermeister Hermann Josef Esser (rechts) und WirtschaftsfördererBürgermeister Hermann Josef Esser (rechts) und WirtschaftsfördererBürgermeister Hermann Josef Esser (rechts) und WirtschaftsfördererBürgermeister Hermann Josef Esser (rechts) und Wirtschaftsförderer
Tobias Heinen gratulierten Nabil Bani (Mitte) zum einjährigen BestehenTobias Heinen gratulierten Nabil Bani (Mitte) zum einjährigen BestehenTobias Heinen gratulierten Nabil Bani (Mitte) zum einjährigen BestehenTobias Heinen gratulierten Nabil Bani (Mitte) zum einjährigen BestehenTobias Heinen gratulierten Nabil Bani (Mitte) zum einjährigen Bestehen
seiner Praxis. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallseiner Praxis. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallseiner Praxis. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallseiner Praxis. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallseiner Praxis. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Die Praxis „Zahnwelt Eifel &Die Praxis „Zahnwelt Eifel &Die Praxis „Zahnwelt Eifel &Die Praxis „Zahnwelt Eifel &Die Praxis „Zahnwelt Eifel &
Kidz“ im ehemaligen ModehausKidz“ im ehemaligen ModehausKidz“ im ehemaligen ModehausKidz“ im ehemaligen ModehausKidz“ im ehemaligen Modehaus
Knie feiert Einjähriges.Knie feiert Einjähriges.Knie feiert Einjähriges.Knie feiert Einjähriges.Knie feiert Einjähriges.
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - „Unser oberstes Ziel ist es,
den Kindern negative Erlebnisse
beim Zahnarzt zu ersparen. Da-
her ist es wichtig, dass beim ers-
ten Besuch noch kein Handlungs-
bedarf besteht“, sagt Nabil Bani,
Zahnarzt und Inhaber der Praxis
„Zahnwelt Eifel & Kidz“. Anläss-
lich des einjährigen Bestehens der
Praxis in den ehemaligen Räumen
des „Modehaus Knie“ machte
sich Bürgermeister Hermann-Jo-
sef Esser gemeinsam mit seinem
Wirtschaftsförderer Tobias Heinen
ein Bild vor Ort.
Er freue sich, so Esser, dass im
belebten Kaller Kernort nicht

nur das Rewe-Center als Voll-
sortimenter sondern beispiels-
weise auch diverse Arztpraxen
die Nahversorgung der Men-
schen sicherstellten.
Wer die nach der Flut kernsa-
nierten und komplett umgestal-
teten Räume auf 350 Quadrat-
metern betritt, fühlt sich eher
an einen Wellnessbereich erin-
nert denn an eine Zahnarztpra-
xis. Moderne Farben, Texturen
und Einrichtung, dazu viel Licht.
Dabei bereut er nichts, denn der
Zuspruch von Patienten sei sehr
gut: „Wir haben schon zwei neue
Zahnärztinnen eingestellt, eine
dritte soll noch hinzukommen.“
Die Patienten, berichtet er, kom-
men hauptsächlich aus dem

Kreis Euskirchen aber auch von
weiter weg. Spezialisiert ist die
Praxis neben der Implantologie
und der ästhetischen Zahnheil-
kunde insbesondere auch auf
Kinderzahnheilkunde.
Und darauf ist die Praxis auch
ausgerichtet: Neben einem War-
tezimmer für Erwachsene gibt
es einen eigenes „Kinderzim-
mer“ nebst Spielzeug und Bü-
chern. In einem Sanitärbereich
mit extra niedrigen Armaturen
können die kleinen Patienten
ihre Zähne putzen oder die Toi-
lette benutzen. Im Kinder-Be-
handlungszimmer ist alles bunt
und hell, Stofftiere liegen be-
reit, und an der Wand steht ein
mit Flummis gefüllter Kaugum-

miautomat. „Der ist für die Be-
lohnung nach der Behandlung“,
verrät Nabil Bani, der selbst Va-
ter von zwei Kindern ist.
Er erklärt: „In der Kinderzahn-
heilkunde kontrollieren wir die
im besten Fall gesunden Zähne
behutsam, untersuchen die
Mundhygiene und geben indivi-
duelle Putzanweisungen.“ Dabei
sei es wichtig, den Kindern ein-
fühlsam und altersgerecht zu
begegnen und sie sanft zu be-
handeln.
Ähnliches gelte auch für erwach-
sene Angstpatienten.
Neun Angestellte arbeiten in der
Kaller Praxis von Nabil Bani, sie-
ben weitere in der Ursprungs-
praxis in Hellenthal.
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Kommunale Wärmeplanung mit e-regio gestartet

Stimmten die nächsten Schritte in Richtung Wärmeplanung für die Gemeinde Kall ab (v.r): Markus Auel,Stimmten die nächsten Schritte in Richtung Wärmeplanung für die Gemeinde Kall ab (v.r): Markus Auel,Stimmten die nächsten Schritte in Richtung Wärmeplanung für die Gemeinde Kall ab (v.r): Markus Auel,Stimmten die nächsten Schritte in Richtung Wärmeplanung für die Gemeinde Kall ab (v.r): Markus Auel,Stimmten die nächsten Schritte in Richtung Wärmeplanung für die Gemeinde Kall ab (v.r): Markus Auel,
Hermann-Josef Esser, Tobias Heinen sowie Dr. Luis-Martín Krämer. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallHermann-Josef Esser, Tobias Heinen sowie Dr. Luis-Martín Krämer. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallHermann-Josef Esser, Tobias Heinen sowie Dr. Luis-Martín Krämer. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallHermann-Josef Esser, Tobias Heinen sowie Dr. Luis-Martín Krämer. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallHermann-Josef Esser, Tobias Heinen sowie Dr. Luis-Martín Krämer. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Den Alltagsstress und sonstige
Belastungen lindern
Nagelneue kunsttherapeutische Angebote der IPSU

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Die Gemeinde Kall hat mit
der kommunalen Wärmeplanung
begonnen. Mit e-regio als Part-
ner möchte die Gemeinde kos-
teneffiziente und klimafreundliche
Lösungen für die Wärmeversor-
gung der Zukunft finden. Die kom-
munale Wärmeplanung soll den
Bürgerinnen und Bürgern aufzei-
gen, mit welchem Energieträger
und welcher Versorgung in Zu-
kunft vor Ort zu rechnen ist, und
es ihnen so leichter machen, sich
für eine geeignete Heizoption zu
entscheiden.
Mit digitalem Zwilling Mit digitalem Zwilling Mit digitalem Zwilling Mit digitalem Zwilling Mit digitalem Zwilling Wärmezu-Wärmezu-Wärmezu-Wärmezu-Wärmezu-
kunft simulierenkunft simulierenkunft simulierenkunft simulierenkunft simulieren
Um die Kommunen bei der Wär-
mewende bestmöglich zu beglei-
ten, hat e-regio ein Expertenteam
aufgebaut. Gemeinsam mit der
entsprechenden Projektgruppe
der Gemeinde geht das Team
schrittweise vor. Zunächst erfolgt
eine Bestands- und Potenzialana-
lyse. In der Bestandsanalyse er-
mittelt das Team die aktuellen
Wärmebedarfe von Haushalten,
Industrie und Gewerbe. „Dann
analysieren wir, wo Einsparungen
möglich sind oder neue Wärme-
quellen etwa in Form von erneu-
erbaren Energien oder industriel-
ler Abwärme erschlossen werden
können. Dabei haben wir das gan-
ze Energiesystem von der Quelle,
über den Transport bis hin zur Ver-
teilung im Blick“, erläutert Dr.
Luis-Martín Krämer, Projektleiter
bei e-regio.
Alle Informationen fließen in eine

zertifizierte Software, den „digi-
talen Zwilling“, ein. Damit lassen
sich Zukunftsszenarien ohne fos-
sile Energieträger simulieren und
visualisieren. Aus den daraus ge-
wonnenen Erkenntnissen wird bis
Ende 2024 ein Wärmeplan er-
stellt, aus dem konkrete Projekte
und Maßnahmen abgeleitet wer-
den. „Wir wollen einen aktiven
Beitrag zum Schutz der natürli-
chen Ressourcen und des Klimas
leisten. e-regio unterstützt uns
dabei, unsere Verantwortung auf

lokaler Ebene wahrzunehmen“,
erklärt Bürgermeister Hermann
Josef Esser. Ein zentrales Ziel sei
es, den Bürgerinnen und Bürgern
Planungssicherheit zum Thema
Heizen zu geben. Eine Internet-
seite, auf der alle wichtigen Infor-
mationen in Sachen Wärmepla-
nung enthalten sein werden, ist
derzeit im Aufbau.
Über die kÜber die kÜber die kÜber die kÜber die kommunale ommunale ommunale ommunale ommunale Wärmepla-Wärmepla-Wärmepla-Wärmepla-Wärmepla-
nungnungnungnungnung
Das Wärmeplanungsgesetz ist
gemeinsam mit der Novelle des

Gebäudeenergiegesetzes zum 1.
Januar 2024 in Kraft getreten.
Daraus entsteht auch für die Ge-
meinde Kall die Pflicht, einen
Wärmeplan zu erstellen. Ziel ist
es, dass die Wärmeversorgung
der Gemeinde bis 2045 klima-
neutral ist. Die Erstellung der
kommunalen Wärmeplanung
wird gefördert vom Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Kli-
maschutz. Die Gemeinde Kall
erhält eine 100-prozentige För-
derung.

Kunsttherapeutin Miriam PontenKunsttherapeutin Miriam PontenKunsttherapeutin Miriam PontenKunsttherapeutin Miriam PontenKunsttherapeutin Miriam Ponten
hat im Rahmen der Interkommu-hat im Rahmen der Interkommu-hat im Rahmen der Interkommu-hat im Rahmen der Interkommu-hat im Rahmen der Interkommu-
nalen Psychosozialen Unterstüt-nalen Psychosozialen Unterstüt-nalen Psychosozialen Unterstüt-nalen Psychosozialen Unterstüt-nalen Psychosozialen Unterstüt-
zung (IPSU) neue kostenfreie The-zung (IPSU) neue kostenfreie The-zung (IPSU) neue kostenfreie The-zung (IPSU) neue kostenfreie The-zung (IPSU) neue kostenfreie The-
rapieangebote im Gepäck. Foto:rapieangebote im Gepäck. Foto:rapieangebote im Gepäck. Foto:rapieangebote im Gepäck. Foto:rapieangebote im Gepäck. Foto:
VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter

Gemünd/ Kall -Gemünd/ Kall -Gemünd/ Kall -Gemünd/ Kall -Gemünd/ Kall - Müdigkeit, Er-
schöpfung, Alltagsstress und Sor-
gen, leidet man hierunter, kön-
nen viele Bereiche des Lebens
kaum mehr richtig genossen wer-
den. Wer diese Probleme kennt,
kann sie jetzt im Zuge unter-
schiedlicher Gruppenangebote
und Webinare an der Kölner Stra-
ße 10 gezielt angehen.
Grund: Die Interkommunale Psy-
chosoziale Unterstützung (IPSU)
bietet von Mitte April bis Anfang
Juni 2024 entsprechende kosten-

freie Programme an. Gerade nach
einschneidenden Erlebnissen, wie
beispielsweise die Flutkatastro-
phe vom Juli 2021, können auch
noch einige Zeit später Dinge aus
dem eigenen Leben regelrecht
wieder hochgespült werden, die
man längst verarbeitet glaubte.
Für Menschen aus den Kommu-
nen Schleiden, Hellenthal und
Kall, die kaum mehr den belas-
tenden Gedanken in ihrem Kopf
entfliehen können oder die sich
einfach abgekämpft fühlen, bie-

tet die IPSU ein neues Angebot
unter dem Titel „Entspannung und
Selbstfürsorge“. Kunsttherapeu-
tin Miriam Ponten will die Symp-
tome nun auch mittels kreativ-
therapeutischer Methoden im
Rahmen von Entspannungs- Wahr-
nehmungs- und Achtsamkeits-
übungen sowie Meditationen und
Imaginationen lindern.
Im Zentrum des Angebots steht
dabei die Frage, „Wie kann ich
mich entspannen und Gutes für
mich tun“. Vermittelt werden dann
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Methoden, die ermöglichen, aus
dem Kopf hinaus und in den Kör-
per hineinzukommen. Dabei setzt
Expertin Ponten auf Meditationen
und Fantasiereisen. Außerdem
wird meditatives Malen prakti-
ziert.
Für die Termine am 25.4. sowie
am 6.6.2024, jeweils von 10.00 -
11.00 Uhr, kann man sich bis zu
sieben Tage vor dem jeweiligen
Startzeitpunkt unter der Mail-
Adresse miriam.ponten@

Sprechende Landschaften
Kaller Sagen und Geschichten frei erzählt

Die Geschichtenerzählerin KatrinDie Geschichtenerzählerin KatrinDie Geschichtenerzählerin KatrinDie Geschichtenerzählerin KatrinDie Geschichtenerzählerin Katrin
Oberländer stellt am 12. April 2024Oberländer stellt am 12. April 2024Oberländer stellt am 12. April 2024Oberländer stellt am 12. April 2024Oberländer stellt am 12. April 2024
die Ergebnisse des Projekts „Spre-die Ergebnisse des Projekts „Spre-die Ergebnisse des Projekts „Spre-die Ergebnisse des Projekts „Spre-die Ergebnisse des Projekts „Spre-
chende Landschaften“ vor.chende Landschaften“ vor.chende Landschaften“ vor.chende Landschaften“ vor.chende Landschaften“ vor.

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Im Rahmen einer Veranstal-
tung in der Kaller Bibliothek wird
die Geschichtenerzählerin Katrin
Oberländer am Freitag, 12. April
2024, die Ergebnisse des Projekts
„Sprechende Landschaften“ vor-
stellen.
In den vergangenen Wochen war
Oberländer in der Gemeinde Kall
unterwegs, um heimische Sagen
und Geschichten aufzuspüren. Sie
hat dabei nicht nur die Orte be-
sucht, an denen diese stattgefun-
den haben sollen, sondern auch
mit den Leuten gesprochen, die

Wissenswertes zu den Orten er-
zählen konnten.
Das Projekt wird finanziert durch
das NRW-Ministerium für Kultur
und Wissenschaft im Rahmen des
Sonderförderprogramms „Öko-
Kult NRW - Tiny Residencies“ des
NRW-Landesbüros „Freie Darstel-
lende Künste“.
Die Veranstaltung beginnt um 19
Uhr. Der Eintritt beträgt 8 Euro an
der Abendkasse. Eine Reservie-
rung ist bereits vorher möglich
unter Tel. 02441/ 779552 oder per
Email an bibliothek@kall.de.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

malteser.org anmelden. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt.
Darüber hinaus sollen Webina-
re, die den Umgang mit Stress
erleichtern, bereits ab dem
11.4.2024 von 10.00 bis 11.00
Uhr online angeboten werden.
Im Zuge von Impulsen und Feed-
back auf Fragen wird sich den
jeweiligen Themen dann mittels
Achtsamkeitsübungen und
kunsttherapeutischen Metho-
den genähert, um die eigene Le-

bensqualität bei Überlastung
durch Stress endlich wieder zu
verbessern. Eine Anmeldung ist
auch hier per Mail an Frau Pon-
ten oder über die Rufnummer
02444 9129746 möglich.
Am 16.5.2024 widmet sich die
Kunsttherapeutin dem Umgang
mit negativen Gedanken und
Gefühlen. Bei einem Webinar
werden die Themen, traurige Ge-
danken sowie das Gefühl der
Gefühllosigkeit in den Blick ge-

nommen und Wege aufgezeigt,
die wieder daraus hinausführen
können. Auch hier ist eine vor-
herige telefonische Anmeldung
oder per Mail bis zu sieben Tage
vor dem Webinar-Termin erfor-
derlich.
Alle Angebote sind nach Abspra-
che auch für betroffene Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter von Un-
ternehmen der drei Kommunen
möglich.
Infos unter ipsu@malteser.org
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Eine Extraportion Mobilität im Urlaub
Sommerliche Reisesaison: Kompakte E-Falträder lassen sich überall verstauen

Wochen des Jahres am liebsten
verbringen möchte: an Nord- und
Ostsee, in die Alpen, die deut-
schen Mittelgebirge, an den Gar-
dasee oder an die Küsten im Mit-
telmeerraum. Ein deutliches Plus
an bequemer Mobilität vor Ort
gewinnt, wer ein kompaktes E-
Faltrad mit an Bord hat und am
Urlaubsziel Ausflüge auf zwei Rä-
dern unternehmen kann. Das gilt
nicht nur, aber vor allem auch für
Wohnmobilreisende.
Kompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nichtKompakte Größe ist ideal - nicht
nur für nur für nur für nur für nur für WWWWWohnmobilistenohnmobilistenohnmobilistenohnmobilistenohnmobilisten
Moderne E-Falträder haben mit
den Klapprädern aus den 70er-
und 80er-Jahren wenig zu tun. Sie
lassen sich zwar noch immer in
der Mitte zu einer handlichen,
leicht transportablen Größe zu-
sammenklappen, nunmehr ist
allerdings auch ein leistungsfähi-
ger Elektromotor als Zusatzan-
trieb eingebaut. Solche E-Falträ-
der lassen sich in jedem Wohn-
mobil und im Kofferraum der meis-
ten Autos transportieren, ein spe-
zieller Fahrradträger ist nicht nö-
tig. Wichtig ist dabei auch das
Gefühl der Sicherheit. Dafür sor-
gen der tiefe Einstieg der Räder
und die Tatsache, dass man mit
beiden Füßen sicher auf den Bo-
den kommt. Vom Anbieter
bike2care etwa gibt es zudem
komfortable und bequeme E-Falt-
räder mit und ohne Rücktrittbrem-
se. Das Design hat einen Hauch

von Retro-Chic, die verwendeten
Anbauteile stammen ausschließ-
lich von Markenherstellern. Mehr
Infos, einen Online-Shop mit dem
passenden Zubehör und der Mög-
lichkeit zur Konfiguration der Rä-
der sowie eine Liste von Händ-
lern, die die Falträder führen, gibt
es unter www.bike2care.de. Mit
dem Nabenmotorkonzept erzie-
len die Räder einen besonders ef-
fizienten Wirkungsgrad: Die Kraft
wird dort erzeugt, wo sie benö-
tigt wird und muss nicht wie bei
einem Mittelmotor erst auf das
Rad umgelenkt werden. Ohne
Akku wiegt das Faltrad nur circa
18 Kilogramm, der Lithium-Ionen-
Akku sorgt für eine Reichweite
von bis zu 180 Kilometern.
Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale Auch für Städter das ideale TTTTTrrrrrans-ans-ans-ans-ans-
portmittelportmittelportmittelportmittelportmittel
Auch in den deutschen Großstäd-
ten sind E-Falträder die perfekte
Lösung für mobile Städter. Im Ge-
gensatz zu Fahrrädern dürfen sie
in Bussen und Bahnen überall mit-
genommen werden, ein Extrati-
cket ist ebenfalls nicht nötig. Zu
Stoßzeiten sind öffentliche Ver-
kehrsmittel ohnehin meist so voll,
dass Fahrräder nur mit Mühe
transportiert werden können, für
das Faltrad findet man immer ein
Plätzchen. Das gilt allerdings auch
nur dann, wenn das Faltrad quali-
tativ hochwertig ist und entspre-
chend schnell und bequem klein
gemacht werden kann. (djd)

Die meisten Menschen in
Deutschland wundern sich, wie
schnell man doch die vergange-
nen beiden Jahre vergessen und

sich auf eine neue Reisesaison
praktisch ohne Einschränkungen
freuen kann. Es geht wieder
dorthin, wo man die schönsten

E-Falträder werden durch einen leistungsfähigen Elektromotor ange-E-Falträder werden durch einen leistungsfähigen Elektromotor ange-E-Falträder werden durch einen leistungsfähigen Elektromotor ange-E-Falträder werden durch einen leistungsfähigen Elektromotor ange-E-Falträder werden durch einen leistungsfähigen Elektromotor ange-
trieben und lassen sich in der Mitte bequem zu einer handlichen, leichttrieben und lassen sich in der Mitte bequem zu einer handlichen, leichttrieben und lassen sich in der Mitte bequem zu einer handlichen, leichttrieben und lassen sich in der Mitte bequem zu einer handlichen, leichttrieben und lassen sich in der Mitte bequem zu einer handlichen, leicht
transportablen Größe zusammenklappen. Foto: djd/bike2caretransportablen Größe zusammenklappen. Foto: djd/bike2caretransportablen Größe zusammenklappen. Foto: djd/bike2caretransportablen Größe zusammenklappen. Foto: djd/bike2caretransportablen Größe zusammenklappen. Foto: djd/bike2care
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Mit dem E-Bike raus ins Grüne
Nützliche Tipps für einen relaxten Urlaub mit dem elektrisch angetriebenen Rad

Reisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein SpaßReisen mit dem Rad: Das ist nachhaltig, abwechslungsreich und ein Spaß
für die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikesfür die ganze Familie. Die elektrische Unterstützung eines E-Bikes
erhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Boscherhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Boscherhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Boscherhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Boscherhöht dabei die Reichweite deutlich. Foto: djd/Bosch

Ferien mit dem Fahrrad werden
immer beliebter: Rund vier Milli-
onen Menschen in Deutschland
haben 2021 eine Radreise unter-
nommen. Das ist gut eine halbe
Million mehr als noch im Jahr
zuvor, zitiert Statista aus Zahlen
des Fahrradklubs ADFC. Der Boom
hat viele Gründe: Die Touren
durch attraktive Naturlandschaf-
ten sind ein Erlebnis für die ganze
Familie. Die Reisenden sind
unterwegs flexibel und können
Zwischenstopps nach Lust und
Laune einlegen, zudem ist diese
Urlaubsform besonders nachhal-
tig. Wer seinen Aktionsradius er-
weitern möchte, kann die Mus-
kelkraft durch die elektrische Un-
terstützung eines E-Bikes verstär-
ken.
Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere Gut vorbereitet auf größere TTTTTou-ou-ou-ou-ou-
ren gehenren gehenren gehenren gehenren gehen
Wer einen erholsamen Radurlaub
verbringen möchte, sollte sich
entsprechend darauf vorbereiten.
Ein Check von Bremsen, Reifen,
Schaltung, Federsystem, Pedalen,
Schuhen und Helm vor dem Start
sollte selbstverständlich sein. Bei
der Kleidung hat sich das Zwie-
belprinzip mit mehreren Schich-
ten bewährt: luftig und leicht für
bergauf, winddicht für bergab. Ein
Rucksack mit Akkufach eignet
sich, um einen Zweitakku oder
ein Ladegerät sicher zu verstau-
en. Für kleinere Reparaturen
empfiehlt es sich, ein Multitool,
einen Ersatzschlauch und eine
Luftpumpe im Gepäck zu haben.
Bei der Routenwahl sollten Ur-
lauber nicht nur die individuelle
Fitness, sondern auch eigene Prä-
ferenzen, etwa bei der Touren-
auswahl, beachten. Vernetzte Dis-
plays wie „Nyon“ von Bosch bie-
ten die Möglichkeit, Routen vorab
zu planen und zu navigieren. Für
den Transport von E-Bikes zum
Urlaubsziel sind Kupplungsträger
fürs Auto erste Wahl. Während-
dessen sollte der Akku entfernt
und sicher verstaut werden. Auch
die komfortable Reise mit dem
Zug ist möglich. Im Regional- und
Fernverkehr dürfen meistens E-
Bikes bis zu einer Höchstge-
schwindigkeit von 25 Stundenki-
lometern an Bord, wenn man zuvor
eine Fahrradkarte kauft. Auch in

vielen Fernbussen ist die Mitnah-
me mittlerweile erlaubt.
Genug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächsteGenug Stauraum für das nächste
PicknickPicknickPicknickPicknickPicknick
Nicht immer muss es eine länge-
re Strecke sein: Mit Baggerseen
und Naturschutzgebieten locken
auch in der näheren Region reiz-
volle Ziele, die sich bequem von
zu Hause aus erreichen lassen.
Praktisch sind dabei Lastenräder
mit elektrischer Unterstützung:
Ein E-Cargo-Bike hat genug Platz,
um alle Utensilien für ein Pick-
nick zu transportieren. Kraftvolle
Unterstützung im richtigen Mo-
ment und ein sicheres Fahrgefühl
bietet etwa die Cargo Line von
Bosch. Beim „Long John“ mit der
Ladefläche zwischen Lenker und
Vorderrad hat man die Kids stets

im Blick, beim „Long Tail“ sitzen
die Kinder gut und sicher hinten
auf dem Rad. Ob größere Radrei-

se oder Auszeit vom Alltag - eine
Entdeckungstour mit dem E-Bike
ist immer eine gute Idee. (djd)
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Ein furioser Bluesrock-Abend

Vor dem Konzert: „Mother’z Boyzz“ von links: Lutz Meißner, Wolfgang Schmidder, Chris Verhalen und FriedelVor dem Konzert: „Mother’z Boyzz“ von links: Lutz Meißner, Wolfgang Schmidder, Chris Verhalen und FriedelVor dem Konzert: „Mother’z Boyzz“ von links: Lutz Meißner, Wolfgang Schmidder, Chris Verhalen und FriedelVor dem Konzert: „Mother’z Boyzz“ von links: Lutz Meißner, Wolfgang Schmidder, Chris Verhalen und FriedelVor dem Konzert: „Mother’z Boyzz“ von links: Lutz Meißner, Wolfgang Schmidder, Chris Verhalen und Friedel
Holler. Fotos: Reiner ZüllHoller. Fotos: Reiner ZüllHoller. Fotos: Reiner ZüllHoller. Fotos: Reiner ZüllHoller. Fotos: Reiner Züll

Am Ende des Konzerts erfüllte die Band auch Autogrammwünsche derAm Ende des Konzerts erfüllte die Band auch Autogrammwünsche derAm Ende des Konzerts erfüllte die Band auch Autogrammwünsche derAm Ende des Konzerts erfüllte die Band auch Autogrammwünsche derAm Ende des Konzerts erfüllte die Band auch Autogrammwünsche der
Besucher.Besucher.Besucher.Besucher.Besucher.

Auch Musikkenner und DJ Fritz Hennes (links) nimmt von BandleaderAuch Musikkenner und DJ Fritz Hennes (links) nimmt von BandleaderAuch Musikkenner und DJ Fritz Hennes (links) nimmt von BandleaderAuch Musikkenner und DJ Fritz Hennes (links) nimmt von BandleaderAuch Musikkenner und DJ Fritz Hennes (links) nimmt von Bandleader
Wolfgang Schmidder einen der neuen Silberlinge „Slutmachine“Wolfgang Schmidder einen der neuen Silberlinge „Slutmachine“Wolfgang Schmidder einen der neuen Silberlinge „Slutmachine“Wolfgang Schmidder einen der neuen Silberlinge „Slutmachine“Wolfgang Schmidder einen der neuen Silberlinge „Slutmachine“
entgegen.entgegen.entgegen.entgegen.entgegen.

Die Kölner Band „Mother’z Boy-Die Kölner Band „Mother’z Boy-Die Kölner Band „Mother’z Boy-Die Kölner Band „Mother’z Boy-Die Kölner Band „Mother’z Boy-
zz“ präsentierte im Saal Gier einezz“ präsentierte im Saal Gier einezz“ präsentierte im Saal Gier einezz“ präsentierte im Saal Gier einezz“ präsentierte im Saal Gier eine
Musik der härteren Gangart.Musik der härteren Gangart.Musik der härteren Gangart.Musik der härteren Gangart.Musik der härteren Gangart.
KallKallKallKallKall - Es war ein Musik-Abend
im Saal Gier in Kall, an dem
alle Freunde der etwas härte-
ren Gangart voll auf ihre Kos-
ten kamen. Die vierköpfige
Band „Mother’z Boyzz“ de-
monstrierte eindrucksvoll, dass
es in Köln nicht nur kölsche
Mundart-Bands wie „BAP“ oder
„Brings“ gibt, sondern auch
handfeste Bluesrock-Mucke.
Gut zwei Stunden lang waren
in Kall sowohl Hard-Rock als
auch Blues-Rock angesagt. Die
Band spielte ausschließlich ei-
gene, von Bandgründer Wolf-
gang Schmidder getextete und
komponierte Werke.
Mother’z Boyzz sind ein Blues-
rock-Powert-Quartett aus Köln,
mit dem Gitarristen und Sänger
Wolfgang Schmidder, dem Bas-
sisten Friedel Holler, dem Key-
boarder Lutz Meißner aus Lü-
ckerath, sowie dem Drummer
Christian Verhalen. 2011 war
Mother’z Boyzz als reines Spaß-
projekt von Wolfgang Schmidder
gegründet worden, man spielte
zunächst in lockeren Besetzun-
gen mit befreundeten Musikern.
Die ersten Gigs wurden noch
unplugged intoniert. Die Reso-
nanz war derart positiv, dass
Schmidder entschied, gelegent-
liche Sessions durch regelmäßi-
ge Proben zu ersetzen.
Es folgten erste größere Events.
So stand die Band auch Pate
für die inzwischen bekannte
„Niehler Bluesnacht“. Weitere
Auftritte in Musikkneipen und
in Clubs folgten. Seit 2021 leis-
tet der Lückerather Lutz Meiß-
ner in der Band die Tasten-Ar-
beit am Keyboard. Die erste CD
„Bad Boy Blues“ kam Anfang
2018 auf den Markt, und schon
im Herbst 2019 begannen dann
die Aufnahmen zum zweiten Sil-
berling „Pink Cadillac“. Im Früh-
jahr 2023 wurde dann in der
heutigen Besetzung mit den
Aufnahmen für das dritte Album
„Slutmachine“ begonnen, das
im September letzten Jahres
veröffentlicht wurde.
Das Publikum im Saal Gier war
angetan von der Qualität der
Band, wie der immer wieder

aufbrausende, spontane Ap-
plaus während den Stücken
zeigte. Mit eigenen Werken aus
den drei Alben bot die Band
brettharten Blues Rock mit Gi-
tarrenriffs, wilden Piano-Unter-
malungen, wabernden Key-
boardsequenzen und flotten
Boogie-Rhythmen. Und dies al-
les gepaart mit der rauen Stim-
me des singenden Bandleaders
Wolfgang Schmidder.
Am Ende des Konzerts im Saal
Gier hatten die Besucher die
Gelegenheit, die neue CD „Slut-
machine“ zu erwerben und Au-
togramme von der Band zu be-
kommen. Und Bandleader Wolf-
gang Schmidder freute sich nach
getaner Arbeit auf zwei „Bit-
burger“. Dieses Pils genieße in
Köln den Ruf als „Eifer-Cham-
pagner“.
„Wir hatten richtig Bock, hier
in Kall spielen zu dürfen“, re-
sümierte Schmidder nach dem
zweieinhalbstündigen, furiosen
Konzertabend, an dem der Saal
mit rund 40 Besuchern meist
mittleren Alters nicht voll be-
setzt war. Doch das habe die
Musiker keinesfalls gestört. Es
sei auch für die Band ein toller
Abend in einem tollen Saal ge-
wesen. „Wir kommen wieder,
und dann wird die Hütte voll“,
war Wolfgang Schmidder über-
zeugt. (Reiner Züll)
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Zentrale:
Am Markt 5 • 53937 Schleiden

Tel. 02445 8508-60 • Fax 8508-62

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Modernste Orthopädietechnik 

seit über 30 Jahren!Jansen
Orthopädietechnik

Alles auseiner Hand!

NEUERÖFFNUNG IN SCHLEIDEN
Wir freuen uns, unsere Kunden seit Januar 2024 wieder an  
unserer Adresse Am Markt 5 in Schleiden empfangen zu dürfen. 
Nachdem alle notwendigen Maßnahmen und Arbeiten nach der 
Flutkatastrophe im Juli 2021 abgeschlossen waren, konnten nun 
unsere ursprünglichen Räumlichkeiten wieder bezogen werden.

An dieser Stelle möchten wir uns erneut bei allen freiwilligen 

tatkräftig unterstützt haben.

 
optimiert, um den Service für unsere Kunden weiterhin  
verbessern zu können – nicht zuletzt durch neue Technologien.  

Unsere Leistungen umfassen unter anderem den Einsatz eines  
verbesserten Scansystems für Fußeinlagen und die 3D-Vermessung 
für Kompressionsstrümpfe sowie computergesteuerte Prothesen- 
systeme der neuesten Generation. Außerdem bieten wir Ihnen die  
Direktversorgung von Orthesen wie Knie- und Rückenorthesen  
sowie Bandagen aller Art.

SONDERAKTION
vom 01.02. bis zum 31.03.2024

Wir übernehmen* ihre Rezeptgebühr bei einer Versorgung 
in unserem Haus (bis max. 10 €).

*Verrechnung mit der Versorgung; nicht auszahlbar.

Verstärkung gesucht!
DLRG Ortsgruppe Kall bildet wieder
Rettungsschwimmer aus

Wanderungen des
Eifelvereins OG Kall

Kolpingsfamilie Kall

Auch für Sie: Der Rettungs-Auch für Sie: Der Rettungs-Auch für Sie: Der Rettungs-Auch für Sie: Der Rettungs-Auch für Sie: Der Rettungs-
schwimmpassschwimmpassschwimmpassschwimmpassschwimmpass

Die DLRG Ortsgruppe Kall bildet
erneut Rettungsschwimmer aus.
Im Rahmen der Kurse können je
nach Leistungsniveau die entspre-
chenden Abzeichen in Bronze, Sil-
ber oder Gold erworben werden.
Damit leistet die Ortsgruppe ei-
nen Beitrag zur Sicherheit im und
am Wasser.
Außerdem wird es für junge Inter-
essierte erstmals nach langer Pau-
se wieder einen Kurs zum Deut-
schen Schwimmabzeichen Gold
geben. Dieser anspruchsvolle Lehr-
gang setzt nach dem Silberabzei-
chen an und ist Voraussetzung für
den Juniorretter, mit dem auch
jungen Menschen ein guter Ein-
stieg in das Rettungsschwimmen
ermöglicht wird.
Die Kurse beginnen nach den Os-
terferien und finden ab dem 8.
April jeden Montagabend im
Schwimmbad Vogelsang statt. So

ist zum Kursende im Juni ein un-
beschwerter Start in die Freibad-
saison gewährleistet. Für ehren-
amtlich tätige Mitglieder gelten
Ermäßigungen.
Weitere Informationen und Anmel-
dung unter: https://kall.dlrg.de/

Bei allen Wanderungen sind Gäs-
te herzlich willkommen.
In 2024 finden an jedem Mitt-In 2024 finden an jedem Mitt-In 2024 finden an jedem Mitt-In 2024 finden an jedem Mitt-In 2024 finden an jedem Mitt-
woch bei trocknem woch bei trocknem woch bei trocknem woch bei trocknem woch bei trocknem WWWWWetter Ketter Ketter Ketter Ketter Kurz-urz-urz-urz-urz-
wanderungenwanderungenwanderungenwanderungenwanderungen (ca. eineinhalb bis
zwei Std.) rund um Kall und Um-rund um Kall und Um-rund um Kall und Um-rund um Kall und Um-rund um Kall und Um-
gebung statt.gebung statt.gebung statt.gebung statt.gebung statt. Treffpunkt: Rathaus-
vorplatz 14 Uhr, F: Wanderführer
der OG Kall oder einer der Teil-

nehmer. Tel.: 01577/2013682
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     April,April,April,April,April, 9.30 Uhr 9.30 Uhr 9.30 Uhr 9.30 Uhr 9.30 Uhr
Eifelschleife „Kaller Sagen“Eifelschleife „Kaller Sagen“Eifelschleife „Kaller Sagen“Eifelschleife „Kaller Sagen“Eifelschleife „Kaller Sagen“
Halbtageswanderung, 7,3 km
Treffpunkt: Rathausvorplatz
Wanderung mit Erläuterungen zu
den Kaller Sagen, keine Kosten
Wanderführer: Wolfgang Röhrig,
Tel.: 02441/770714

Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Die Kolpingsfamilie Kall
macht auf folgendes Treffen der
Kolpingsfamilie aufmerksam und
erinnern an einen Besuch im Pa-
piermuseum Düren mit Führung
am 9.9.9.9.9.     April (Dienstag) um 15April (Dienstag) um 15April (Dienstag) um 15April (Dienstag) um 15April (Dienstag) um 15
Uhr:Uhr:Uhr:Uhr:Uhr:
Treff am Pfarrhaus um 13.45 Uhr;
Abfahrt mit privaten PKWs um
14 Uhr; Mitfahrgelegenheit wird
angeboten; Gäste sind herzlich
willkommen; Teilnehmerzahl ma-

ximal 25 Personen; anschließend
Kaffee und Kuchen;
Mitfahrpauschale pro Person 5
Euro.
23.23.23.23.23.     April (Dienstag),April (Dienstag),April (Dienstag),April (Dienstag),April (Dienstag), 19 Uhr Pfarr 19 Uhr Pfarr 19 Uhr Pfarr 19 Uhr Pfarr 19 Uhr Pfarr-----
heim:heim:heim:heim:heim:
Vortrag Herr Apotheker Jürgen
Lutsch zum Thema „Informatio-
nen über die elektronische Ge-
sundheitskarte“.
Gäste sind herzlich willkommen.
Ihre Kolpingsfamilie Kall
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Abenteuerreisen mit Mountainbike

Harald Philipps Weg führt von den Hausgipfeln nahe Innsbruck zuHarald Philipps Weg führt von den Hausgipfeln nahe Innsbruck zuHarald Philipps Weg führt von den Hausgipfeln nahe Innsbruck zuHarald Philipps Weg führt von den Hausgipfeln nahe Innsbruck zuHarald Philipps Weg führt von den Hausgipfeln nahe Innsbruck zu
vereisten Vulkanen in Sibirien, über Höhen und Tiefen im Himalaya, aufvereisten Vulkanen in Sibirien, über Höhen und Tiefen im Himalaya, aufvereisten Vulkanen in Sibirien, über Höhen und Tiefen im Himalaya, aufvereisten Vulkanen in Sibirien, über Höhen und Tiefen im Himalaya, aufvereisten Vulkanen in Sibirien, über Höhen und Tiefen im Himalaya, auf
noch nie mit dem Mountainbike befahrene Berge in Nordkorea - undnoch nie mit dem Mountainbike befahrene Berge in Nordkorea - undnoch nie mit dem Mountainbike befahrene Berge in Nordkorea - undnoch nie mit dem Mountainbike befahrene Berge in Nordkorea - undnoch nie mit dem Mountainbike befahrene Berge in Nordkorea - und
wieder zurück nach Tirol. Foto: Stefan Voitlwieder zurück nach Tirol. Foto: Stefan Voitlwieder zurück nach Tirol. Foto: Stefan Voitlwieder zurück nach Tirol. Foto: Stefan Voitlwieder zurück nach Tirol. Foto: Stefan Voitl

Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Am 20. April zeigt der Mountainbiker Harald Philipp um 20 Uhr seinemAm 20. April zeigt der Mountainbiker Harald Philipp um 20 Uhr seinemAm 20. April zeigt der Mountainbiker Harald Philipp um 20 Uhr seinemAm 20. April zeigt der Mountainbiker Harald Philipp um 20 Uhr seinemAm 20. April zeigt der Mountainbiker Harald Philipp um 20 Uhr seinem
Multimedia Live-Vortrag „Pfad-Finder“.Multimedia Live-Vortrag „Pfad-Finder“.Multimedia Live-Vortrag „Pfad-Finder“.Multimedia Live-Vortrag „Pfad-Finder“.Multimedia Live-Vortrag „Pfad-Finder“.

Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - Am 20. April zeigt
der Mountainbiker Harald Philipp
um 20 Uhr seinem Multimedia
Live-Vortrag „Pfad-Finder“ in der
Aula des Hermann-Josef-Kollegs
in Steinfeld.
Wie von vergangenen Veranstal-
tungen im HJK gewohnt, wird es
auch bei diesem Vortrag zu er-
schwinglichen Preisen Kleinigkei-
ten zu Essen und auch zu Trinken
geben.
Die Tickets kosten ermäßigt 10
Euro, im Vorverkauf 15 Euro und
an der Abendkasse 16 Euro und
können bei folgenden Vorver-
kaufsstellen erworben werden:
Buchhandlung Pavlik in Kall, Bü-
cherecke Renate Elsen in Blan-
kenheim, Peters Sportteam in
Gemünd sowie im Klostercafé in
Steinfeld.
Mit dem MountainbikMit dem MountainbikMit dem MountainbikMit dem MountainbikMit dem Mountainbike die e die e die e die e die WWWWWelteltelteltelt
und sich selbst neu entdeckenund sich selbst neu entdeckenund sich selbst neu entdeckenund sich selbst neu entdeckenund sich selbst neu entdecken
Er sieht selbst da noch fahrbare
Wege, wo die Grenzen zwischen
Wandern und Klettern fließend

sind. Jahrelang hat Harald Philipp
als Mountainbiker die Grenzen
des Machbaren verschoben. In
seinem neuesten Multimedia-
Live-Vortrag PFADFINDER führt
der Bike-Profi sein Publikum in
die entlegensten Landschaften
der Alpen und Asiens. Und er zeigt
auf inspirierende Weise, wie gro-
ße und kleine Abenteuer helfen,
neue Pfade im Leben einzuschla-
gen und sich selbst zu finden.
Unbekannte und bislang unbefah-
rene Pfade zu entdecken, ist Ha-
rald Philipps Leidenschaft. In sei-
nem Multimedia-Live-Vortrag
PFAD-FINDER lässt er die Zuschau-
er hautnah daran teilhaben. Mit
Helmkameras lässt er sie in die
Abgründe blicken, die oft nur eine
Hand breit neben Felssteigen im
Karwendel in gähnende Tiefe füh-
ren. Luftaufnahmen mit Drohnen
lassen die Betrachter schwerlos
über die Höhen des Himalaya
schweben. In Zeitlupen erlebt das
Publikum packende Momente

noch intensiver mit. Nur der Fahr-
wind fehlt.
Harald Philipps Weg führt von den
Hausgipfeln nahe Innsbruck zu
vereisten Vulkanen in Sibirien,
über Höhen und Tiefen im Himala-
ya, auf noch nie mit dem Moun-
tainbike befahrene Berge in Nord-
korea - und wieder zurück nach
Tirol. Dabei geht es Harald Phi-
lipp nicht darum, sich als Held
des „Schneller, Höher, Weiter“ zu
inszenieren. Mit einem Schuss
sympathischer Selbstironie be-
richtet er auch von Fehlschlägen
und Sackgassen. So nimmt er
Mountainbiker, Bergsportler, Rei-
se- und Naturfans mit auf einen
abenteuerlichen und authenti-
schen Trip durch sein Leben, das
sich im Grunde gar nicht so sehr

von dem seiner Zuschauer unter-
scheidet.
Wichtig sind Harald als PFAD-FIN-
DER auch seine Weggefährten.
Aus einer Ski-Expedition mit sei-
ner Mutter Uta Philipp auf der
sibirischen Halbinsel Kamtschat-
ka wird der Respekt vor den Ge-
fahren auf einem der aktivsten
Vulkane der Welt greifbar. Trial-
Weltmeister Tom Öhler begleitet
Harald auf den fahrtechnisch an-
spruchsvollsten Trails der Alpen.
Und in Himalaya-Tälern ohne eine
einzige Straße zeigen Harald und
sein Freund Martin Falkner, dass
man mit dem Mountainbike als
Kommunikationsmittel auch am
Ende der Welt weit kommen kann
- ohne fließend Nepali zu spre-
chen.
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Duales Studium der Sozialen Arbeit
Erfahrungen nach anderthalb Jahren

LLLLLaura Dodemont ist Duale Studen-aura Dodemont ist Duale Studen-aura Dodemont ist Duale Studen-aura Dodemont ist Duale Studen-aura Dodemont ist Duale Studen-
tititititin an der iba Köln. Den prakti-n an der iba Köln. Den prakti-n an der iba Köln. Den prakti-n an der iba Köln. Den prakti-n an der iba Köln. Den prakti-
schen schen schen schen schen TTTTTeil des Studiums absolvierteil des Studiums absolvierteil des Studiums absolvierteil des Studiums absolvierteil des Studiums absolviert
sie in unserem Caritasverband. Imsie in unserem Caritasverband. Imsie in unserem Caritasverband. Imsie in unserem Caritasverband. Imsie in unserem Caritasverband. Im
nachfolgenden Gespräch schildertnachfolgenden Gespräch schildertnachfolgenden Gespräch schildertnachfolgenden Gespräch schildertnachfolgenden Gespräch schildert
sie ihre Erfahrungen der letztensie ihre Erfahrungen der letztensie ihre Erfahrungen der letztensie ihre Erfahrungen der letztensie ihre Erfahrungen der letzten
anderthalb Jahre.anderthalb Jahre.anderthalb Jahre.anderthalb Jahre.anderthalb Jahre.
Hallo Laura, stell dich doch einmalHallo Laura, stell dich doch einmalHallo Laura, stell dich doch einmalHallo Laura, stell dich doch einmalHallo Laura, stell dich doch einmal
kurz vorkurz vorkurz vorkurz vorkurz vor.....
Mein Name ist Laura Dodemont
und ich bin 22 Jahre alt. Zurzeit
mache ich ein duales Studium im
Studiengang „Sozialpädagogik
und Management“. Mein Praxis-
partner für dieses Studium ist der
Caritasverband für die Region Eifel.

Wie läuft das Studium ab?Wie läuft das Studium ab?Wie läuft das Studium ab?Wie läuft das Studium ab?Wie läuft das Studium ab?
Das duale Studium dauert insgesamt
7 Semester, also 3,5 Jahre. Durch
die Zusammenarbeit meiner

Hochschule mit dem Caritasver-
band lerne ich gleichzeitig sowohl
theoretisch als auch praktisch.
Der Fachbereich Soziale Arbeit
beim Caritasverband weist viel-
fältige Unterstützungsangebote in
den Frühen Hilfen, der Kinder- und
Jugendhilfe, Familienpflege sowie
unterschiedlichen Beratungs-
diensten auf. Im Rahmen meines
Studiums lerne ich alle Bereiche
kennen. Dies ist zeitlich bestmög-
lich an meine theoretischen Studi-
eninhalte angepasst, so dass ich
stets Theorie und Praxis miteinander
kombinieren kann.

Wie sind deine bisherigenWie sind deine bisherigenWie sind deine bisherigenWie sind deine bisherigenWie sind deine bisherigen
Erfahrungen?Erfahrungen?Erfahrungen?Erfahrungen?Erfahrungen?
Mittlerweile bin ich seit anderthalb
Jahren beim Caritasverband. In

dieser Zeit konnte ich bereits um-
fassende Erfahrungen sammeln.
Angefangen habe ich in den Bera-
tungsdiensten, danach habe ich
ein halbes Jahr in der Tagesstätte
für Menschen mit psychischen Er-
krankungen gearbeitet. Ich konn-
te von Anfang an viele unter-
schiedliche Menschen sowie ihre
individuellen Geschichten ken-
nenlernen. Durch die Mitarbeiten-
den, die mich begleiten, und mei-
ne Praxisanleitung lerne ich fort-
laufend Beratungsinstrumente
Sozialer Arbeit kennen und darf
diese nach und nach eigenstän-
dig anwenden. Aktuell bin ich in
der Verwaltung und bei meiner
Fachbereichsleitung eingesetzt. In
der Verwaltung lerne ich z.B., wie
Finanzbuchhaltung und Control-
ling funktionieren, bei meiner Lei-
tung bekomme ich Einblicke in
das fachliche, personelle sowie
wirtschaftliche Management.

Wie läuft eine normale Wie läuft eine normale Wie läuft eine normale Wie läuft eine normale Wie läuft eine normale WWWWWoche beioche beioche beioche beioche bei
dir ab?dir ab?dir ab?dir ab?dir ab?
Montag bis Mittwoch bin ich bei
der Caritas eingesetzt und durch-
laufe die praktische tägliche Ar-
beit. Donnerstags und freitags
habe ich dann Uni. Dort besuche
ich verschiedene Kurse und setze
mich mit den theoretischen Inhalten
auseinander.

Was gefällt dir besonders gut?Was gefällt dir besonders gut?Was gefällt dir besonders gut?Was gefällt dir besonders gut?Was gefällt dir besonders gut?
Besonders gut beim Caritasver-
band als Praxispartner gefällt mir,
dass die Arbeit so vielfältig ist
und mir das Kennenlernen aller
Bereiche ermöglicht wird. Durch
das große Angebotsspektrum
kann ich viele verschiedene Dis-
ziplinen sowie Instrumente und
Methoden Sozialer Arbeit kennen-
lernen. So finde ich heraus, was
mich besonders interessiert.

Außerdem begegnen mir die Kol-
legen sehr offen und freundlich.
Ich bekomme Hilfe und Unter-
stützung, wenn ich sie benöti-
ge, und mir werden gerne neue
Dinge gezeigt und erklärt.

WWWWWas sagt Fas sagt Fas sagt Fas sagt Fas sagt Frrrrrau au au au au Anne Anne Anne Anne Anne TTTTTeubereubereubereubereuber,,,,, F F F F Fach-ach-ach-ach-ach-
bereichsleitung Soziale bereichsleitung Soziale bereichsleitung Soziale bereichsleitung Soziale bereichsleitung Soziale Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?Arbeit?
Frau Dodemont ist unsere zweite
Duale Studentin im Fachbereich
III. Mit der Unterstützung und Be-
gleitung unserer dualen Studen-
ten tragen wir aktiv dazu bei, das
soziale Arbeitsfeld spannend und
erlebbar zu machen. Uns ist es
ein besonderes Anliegen, die
Studenten fachlich umfassend zu
betreuen, ihnen notwendige so-
zialarbeiterische Methoden und
Handlungstools zu vermitteln und
sie so im Rahmen ihrer fachlichen
sowie persönlichen Aus- und Wei-
terbildung zu unterstützen. Unse-
re erste Duale Studentin konnten
wir im Februar dieses Jahres er-
folgreich übernehmen. Interes-
sierte können sich gerne jederzeit
bei uns melden, einen neuen Aus-
bildungsplatz haben wir für den
Herbst 2025 frei.

Laura Dodemont,Laura Dodemont,Laura Dodemont,Laura Dodemont,Laura Dodemont,
Duale Studentin an der iba KölnDuale Studentin an der iba KölnDuale Studentin an der iba KölnDuale Studentin an der iba KölnDuale Studentin an der iba Köln
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„Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser!“
Sicherheit für die Kunden: Grabkontrolleure überprüfen konsequent die Arbeit der
beauftragten Friedhofsgärtner

Während der Begutachtung tau-Während der Begutachtung tau-Während der Begutachtung tau-Während der Begutachtung tau-Während der Begutachtung tau-
schen sich Grabkontrolleur undschen sich Grabkontrolleur undschen sich Grabkontrolleur undschen sich Grabkontrolleur undschen sich Grabkontrolleur und
Friedhofsgärtner u.a. intensiv überFriedhofsgärtner u.a. intensiv überFriedhofsgärtner u.a. intensiv überFriedhofsgärtner u.a. intensiv überFriedhofsgärtner u.a. intensiv über
neueste Pflanzentrends und Lö-neueste Pflanzentrends und Lö-neueste Pflanzentrends und Lö-neueste Pflanzentrends und Lö-neueste Pflanzentrends und Lö-
sungen beim Schädlingsbefall aus.sungen beim Schädlingsbefall aus.sungen beim Schädlingsbefall aus.sungen beim Schädlingsbefall aus.sungen beim Schädlingsbefall aus.
Foto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, Bonn

Thorsten Piorek startet sein mo-
biles Kontroll-Gerät, lässt noch
einmal den Blick über die gesam-
te Friedhofsfläche schweifen und
setzt sich zielstrebig in Bewegung:
„Wir legen los mit dem Familien-
grab der Brauns in Reihe fünf, Grab
Nummer zwei“. Kaum angekom-
men an ihrem Ziel, zeigen sich
Grabkontrolleur Piorek und Fried-
hofsgärtnermeister Michael van
Beek erfreut über die prächtig
gewachsene, farbenfrohe Pflan-
zendecke.
Thorsten Piorek ist Grabkontrol-
leur und bringt mit eigenen Wor-
ten auf den Punkt, was sein Job

genau bedeutet: „Vertraut ein
Kunde die Pflege für sein eigenes
oder für das Grab eines Angehöri-
gen einem Friedhofsgärtner dau-
erhaft an, kontrolliere ich regel-
mäßig ob die Wünsche des Kun-
den entsprechend umgesetzt wer-
den. Dabei verstehe ich meine
Rolle weniger als die eines stren-
gen Kontrolleurs sondern viel-
mehr als die eines vermittelnden
Bindeglieds zwischen Gärtner,
Kunde und Treuhandstelle“. Der
54-Jährige weißt ganz genau wo-
von er spricht, denn als gelernter
Friedhofsgärtnermeister mit
mittlerweile 15 Jahren Berufser-

fahrung als Grabkontrolleur ver-
fügt er sowohl über das pflanzli-
che Fachwissen als auch über ent-
sprechende Kommunikationsfä-
higkeiten. „Manchmal ist es ein-
fach nur ein Verständnisproblem.
Der Kunde ist mit dem Wunsch
eines Bodendeckers unzufrieden,
der Gärtner weiß zwar, dass die
Pflanzen ihre Zeit brauchen, kann
aber den Kunden davon nicht über-
zeugen. Hier komme ich dann ins
Spiel und vermittle“, erklärt der
Profi.
Jede der 19 Dauergrabpflegeein-
richtungen, die sich in der Gesell-
schaft deutscher Friedhofsgärtner
mbH (GdF) zusammengeschlossen
haben, beschäftigt mindestens
einen Grabkontrolleur. Im Auftrag
der Treuhandstellen und Genos-
senschaften begutachten diese
jährlich zusammen rund 250.000
Gräber. Dabei wird bewertet und
dokumentiert, ob die Leistungen
mit den Vertragsvereinbarungen
übereinstimmen und besondere
Wünsche, z.B. in einer bestimm-
ten Farbe gehaltene Bepflanzung,
eingehalten werden. Neben der
jährlichen Kontrolle der Gräber
stehen dabei der Austausch mit
den Gärtnern und die Hilfe bei
Problemen im Vordergrund. Durch
das Instrument der Grabkontrolle
ist der Kunde sicher, dass der je-
weilige Friedhofsgärtner gute Ar-
beit leistet.
Und was denkt Friedhofsgärtner-
meister van Beek darüber, dass
seine Arbeit kontrolliert wird?
„Ich find’s gut, dass meine Arbeit
von einem Außenstehenden be-
gutachtet wird. Wenn ich im Be-
ratungsgespräch mit einem Kun-
den auf die unabhängige Grab-
kontrolle hinweise, kommt das
gut an. Vertrauen ist eben gut,
Kontrolle noch ein bisschen bes-
ser.“
Am Ende des Vormittags werden
Piorek und van Beek zusammen
rund 100 Gräber begutachtet ha-
ben. Während des dreistündigen
Rundgangs tauschen sie sich u.a.
intensiv über neueste Pflanzen-
trends, mögliche Farb- und Form-
kombinationen, über Schädlings-
befall beim Buchsbaum und
Buchsbaum-Alternativen aus. „Je-

der Gärtner hat je nach Region
ganz eigene Probleme und somit
auch individuelle Lösungsansät-
ze. Dadurch, dass ich so viel rum-
komme und so viel davon sehe,
habe ich einen großen Erfahrungs-
schatz, den ich gerne an andere
Gärtner weitergebe“, erklärt Kon-
trolleur Piorek abschließend. Van
Beek bestätigt: „Ich nutze das
Wissen von Piorek gerne. Er hat
zum Beispiel immer mal einen in-
novativen Pflanzentipp parat oder
eine zusätzliche Idee, was man
im Schädlingsbefall noch auspro-
bieren kann. Und letztendlich
geht es darum, dass die Kunden
und Friedhofsbesucher mit mei-
ner Arbeit auf dem Friedhof zu-
frieden sind und alles gepflegt
aussieht. Wenn das der Fall ist,
haben wir unsere Hauptaufgabe -
würdevolle Erinnerungen zu pflan-
zen - erfüllt.“ (GdF)
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www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Trend zur umweltverträglichen Bestattung
Fair Sterben - der Tod wird naturnah

Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlichDer letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlichDer letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlichDer letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlichDer letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich
sein.sein.sein.sein.sein.
Foto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. Stoverock

Die Bestattung eines Verstor-
benen ist nur bedingt umwelt-
verträglich. Sowohl bei der Kre-
mation, als auch bei der klassi-
schen Erdbestattung bleiben
regelmäßig Stoffe übrig, die das
Ökosystem belasten können.
„Grüner“ wird das Ableben,
wenn auf die Materialien von
Sarg und Urne geachtet wird.
Dazu gehört auch die Wäsche,
mit der der Sarg ausgekleidet
und der Verstorbene bekleidet
wird.
Schon der menschliche Körper
ist nicht unbedingt „bio“. Wäh-
rend des Lebens sammeln sich
in ihm viele Schadstoffe und
Fremdkörper an - sei es in Form
von Medikamentenrückstän-
den, ausgetauschten Hüftgelen-
ken oder Zahnprothesen. Res-
te davon können beim Begräb-
nis im Boden zurückbleiben
oder bei der Kremation trotz
hochmoderner Filteranlagen in
die Luft gelangen. „So wie im
Leben, möchten viele Menschen
auch nach dem eigenen Tod die
Umwelt nicht unnötig belasten:
Naturverbunden Sterben liegt
im Trend“, erklärt der Vorsit-

zende des Bundesverbandes
Bestattungsbedarf, Jürgen
Stahl. Die Anbieter von Produk-
ten und Dienstleistungen für
das Bestattungsgewerbe stel-
len sich zunehmend darauf ein:
Der Tod wird grüner.
Ökologische Produkte gibt es
zum Beispiel bei Urnen, aber
auch bei Särgen: So verwenden
deutsche Sarghersteller meist
Hölzer aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft und umweltfreundli-
che Lackierungen, die sich im
Boden abbauen oder umwelt-
freundlich verbrennen. Als re-
gionale Unternehmen kommen
sie zudem ohne lange Trans-
portwege aus. Bio-Urnen beste-
hen aus natürlichen Rohstoffen
wie Pflanzenextrakten, Zucker,
Salz, Sand, Bienenwachs oder
Kartoffelstärke. Sie zerfallen in
der Erde zu Humus oder lösen
sich bei einer Seebestattung im
Meerwasser auf. Weiter geht es
mit unpolierten Grabsteinen,
die zum Beispiel Moos oder
Flechten ansetzen können, so-
wie mit dem Innenleben von
Särgen: Ökodecken und filzar-
tige Sargausstattungen aus

Hanf bilden hier interessante
Ansätze für eine umweltscho-
nende letzte Ruhestätte. Aber
auch die Kleidung, in der der
Verstorbene seine letzte Reise
antritt, kann durchaus grün
sein: Es muss nicht unbedingt
der Anzug mit hohem Kunst-
stofffaseranteil sein, viele Un-
ternehmen bieten biologisch
gut abbaubare und dennoch
würdevolle Kleidung für den
Verstorbenen an.
„Bestatter sollten den ökolo-
gischen Gedanken beim Ge-
spräch mit den Hinterbliebenen
öfter zum Thema machen. Die
Menschen sind heute viel eher
bereit, in Sachen Umweltschutz
einen Schritt weiterzugehen“,
so Stahl. Schließlich kennzeich-
ne ein ökologischer letzter Fuß-
abdruck ein hohes Verantwor-

tungsbewusstsein für nachfol-
gende Generationen. „Ein sol-
ches Erbe möchten viele Men-
schen der Nachwelt sehr gerne
hinterlassen“, schließt der Ver-
bandsvorsitzende. (DS)
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Das Jugendhilfebüro Eifel hat sich vergrößert:
Einweihung der neuen Räume in Kall

Neues vom
Reparatur-Treff in Kall

(v. l. n. r) Einweihung der neuen MUTABOR-Räume: Der Bürgermeister(v. l. n. r) Einweihung der neuen MUTABOR-Räume: Der Bürgermeister(v. l. n. r) Einweihung der neuen MUTABOR-Räume: Der Bürgermeister(v. l. n. r) Einweihung der neuen MUTABOR-Räume: Der Bürgermeister(v. l. n. r) Einweihung der neuen MUTABOR-Räume: Der Bürgermeister
der Gemeinde Kall, Hermann-Josef Esser, mit Alexandra Fischer, Fach-der Gemeinde Kall, Hermann-Josef Esser, mit Alexandra Fischer, Fach-der Gemeinde Kall, Hermann-Josef Esser, mit Alexandra Fischer, Fach-der Gemeinde Kall, Hermann-Josef Esser, mit Alexandra Fischer, Fach-der Gemeinde Kall, Hermann-Josef Esser, mit Alexandra Fischer, Fach-
bereichsleiterin für den Standort Kall und Jürgen Sellge, Gründer undbereichsleiterin für den Standort Kall und Jürgen Sellge, Gründer undbereichsleiterin für den Standort Kall und Jürgen Sellge, Gründer undbereichsleiterin für den Standort Kall und Jürgen Sellge, Gründer undbereichsleiterin für den Standort Kall und Jürgen Sellge, Gründer und
geschäftsführender Gesellschafter von MUTABOR.geschäftsführender Gesellschafter von MUTABOR.geschäftsführender Gesellschafter von MUTABOR.geschäftsführender Gesellschafter von MUTABOR.geschäftsführender Gesellschafter von MUTABOR.

Das MUTABOR Jugendhilfebüro
Eifel ist in einen Neubau in der
Bahnhofstraße umgezogen.
Dort fand gestern die offizielle
Einweihung mit rund 25 Gäs-
ten, darunter der Bürgermeis-
ter von Kall, Hermann-Josef Es-
ser, statt.
Das Team des Jugendhilfebüros
betreut Fachpflegefamilien, so-
genannte Erziehungsstellen, in
der Region und ist Dienststelle
des freien Jugendhilfeträgers
MUTABOR - Mensch und Ent-
wicklung mit Sitz in Eitorf im
Rhein-Sieg-Kreis.
Nicht alle Kinder können bei
ihren leiblichen Eltern aufwach-
sen. Einige von ihnen leben in
Fachpflegefamilien, sogenann-
ten Erziehungsstellen. Um die-
se kümmert sich die Fachbe-
reichsleitung Alexandra Fischer
und drei Fachberaterinnen. Zu
ihren Aufgaben zählen regelmä-
ßige Besuche, Beratungen und
weitere Termine.
Das vierköpfige Team ist für
insgesamt 20 Kinder in elf Er-
ziehungsstellen in den Regio-
nen Eifelkreis Bitburg-Prüm,
Monschau, Düren, Euskirchen
und Aachen zuständig.
Es fallen also viele Auswärts-
termine und Autokilometer an,
aber das Büro ist neben Arbeits-
platz auch Treffpunkt für Bera-
tungs- und Hilfeplangespräche
aber auch regelmäßige Arbeits-

tet. Der alte Standort lag in der
Nachbarschaft, in der Straße
Weiherbenden. Dort reichte der
Platz nicht mehr aus: Neben
neuen Aufgaben sind auch neue
Mitarbeiterinnen dazugekom-
men.

Raum für neue IdeenRaum für neue IdeenRaum für neue IdeenRaum für neue IdeenRaum für neue Ideen
Besonders stolz ist Fischer auf
die beiden Spielzimmer mit in-
tegriertem Arbeitsplatz: „Hier
finden zum Beispiel die beglei-
teten Umgänge statt, also das
Treffen eines Pflegekindes mit
seinen leiblichen Eltern“, er-
klärt sie.
Die Spielzimmer sind gemütlich
eingerichtet und bieten eine
vielfältige Auswahl an Spiel-
zeug, Beschäftigungs- und Bas-
telmaterialien, um das Treffen
so angenehm wie möglich zu
machen.
„Eine unserer Fachberater-
innen ist immer anwesend im
Raum, dabei hält sie sich so
weit wie möglich im Hinter-
grund. Das ist uns wichtig“,
betont Fischer.
Einmal im Monat kommen alle
Erziehungsstellen aus der Re-
gion im Jugendhilfebüro für ei-
nen Erfahrungsaustausch zu-
sammen.
„Da sind wir schnell 15 Perso-
nen und dafür ist unser großer
Konferenzraum perfekt“, freut
sich Fischer.

Der Reparatur-Treff wird mithilfe von Elektrofachkräften begleitet undDer Reparatur-Treff wird mithilfe von Elektrofachkräften begleitet undDer Reparatur-Treff wird mithilfe von Elektrofachkräften begleitet undDer Reparatur-Treff wird mithilfe von Elektrofachkräften begleitet undDer Reparatur-Treff wird mithilfe von Elektrofachkräften begleitet und
versteht sich als Ort, an dem Hilfe zur Selbsthilfe gegeben wird. Foto:versteht sich als Ort, an dem Hilfe zur Selbsthilfe gegeben wird. Foto:versteht sich als Ort, an dem Hilfe zur Selbsthilfe gegeben wird. Foto:versteht sich als Ort, an dem Hilfe zur Selbsthilfe gegeben wird. Foto:versteht sich als Ort, an dem Hilfe zur Selbsthilfe gegeben wird. Foto:
Alice Gempfer / Gemeinde KallAlice Gempfer / Gemeinde KallAlice Gempfer / Gemeinde KallAlice Gempfer / Gemeinde KallAlice Gempfer / Gemeinde Kall

Nächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster Reparaturaturaturaturatur-T-T-T-T-Treff findetreff findetreff findetreff findetreff findet
statt am Mittwoch,statt am Mittwoch,statt am Mittwoch,statt am Mittwoch,statt am Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     April,April,April,April,April,
von 10 bis 14 Uhr im Gemein-von 10 bis 14 Uhr im Gemein-von 10 bis 14 Uhr im Gemein-von 10 bis 14 Uhr im Gemein-von 10 bis 14 Uhr im Gemein-
nützigen Kaufhaus Kall,nützigen Kaufhaus Kall,nützigen Kaufhaus Kall,nützigen Kaufhaus Kall,nützigen Kaufhaus Kall,     Aache-Aache-Aache-Aache-Aache-
ner Strner Strner Strner Strner Str..... 52 52 52 52 52
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Der Reparatur-Treff wird
mithilfe von Elektrofachkräften
begleitet und versteht sich als
Ort, an dem Hilfe zur Selbsthil-
fe gegeben wird.
Nur saubere Geräte erhalten
die Chance geprüft und repa-
riert zu werden. Er richtet sich
an alle Bürgerinnen und Bürger
sowie an die bei uns lebenden
Geflüchteten.

Ob Bügeleisen, Wasserkocher
oder Waffeleisen und vieles
mehr - wer Elektrokleingeräte
länger nutzt, vermeidet auf-
wendige Herstellungsprozesse
mit teils gravierenden Umwelt-
einwirkungen, da Rohstoffe und
Energie eingespart werden.
Reparieren und Wiederverwen-
den lässt auch die Abfallmen-
gen sinken.

Anmeldung: Gemeinnütziges
Kaufhaus der Wirkstatt e. V.,
Tel.: 02441 / 8546,
email: wirkstatt@gmx.de

kreistreffen.
„Wir freuen uns sehr über den
Umzug in die neuen und hellen

Räume“, erklärt Alexandra Fi-
scher, die seit sieben Jahren das
Jugendhilfebüro Eifel in Kall lei-
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Sonne, Meer, Tourismus
Studienreise der WFT22 nach Portugal

In Lissabon gehörte natürlich auch eine Fahrt mit der historischen TramIn Lissabon gehörte natürlich auch eine Fahrt mit der historischen TramIn Lissabon gehörte natürlich auch eine Fahrt mit der historischen TramIn Lissabon gehörte natürlich auch eine Fahrt mit der historischen TramIn Lissabon gehörte natürlich auch eine Fahrt mit der historischen Tram
„Electrico“ dazu.„Electrico“ dazu.„Electrico“ dazu.„Electrico“ dazu.„Electrico“ dazu.

Anfang Februar brachen die Studierenden der Wirtschaftsfachschule für Tourismus des Berufskollegs EifelAnfang Februar brachen die Studierenden der Wirtschaftsfachschule für Tourismus des Berufskollegs EifelAnfang Februar brachen die Studierenden der Wirtschaftsfachschule für Tourismus des Berufskollegs EifelAnfang Februar brachen die Studierenden der Wirtschaftsfachschule für Tourismus des Berufskollegs EifelAnfang Februar brachen die Studierenden der Wirtschaftsfachschule für Tourismus des Berufskollegs Eifel
in Kall mit Bildungsgangleiter Andreas Fuchs auf nach Portugal. Fotos: Lea Schmitten, Schülerin der WFT22in Kall mit Bildungsgangleiter Andreas Fuchs auf nach Portugal. Fotos: Lea Schmitten, Schülerin der WFT22in Kall mit Bildungsgangleiter Andreas Fuchs auf nach Portugal. Fotos: Lea Schmitten, Schülerin der WFT22in Kall mit Bildungsgangleiter Andreas Fuchs auf nach Portugal. Fotos: Lea Schmitten, Schülerin der WFT22in Kall mit Bildungsgangleiter Andreas Fuchs auf nach Portugal. Fotos: Lea Schmitten, Schülerin der WFT22

Kall/ PortugalKall/ PortugalKall/ PortugalKall/ PortugalKall/ Portugal - Im Februar bra-
chen die Studierenden der Wirt-
schaftsfachschule für Tourismus
des Berufskollegs Eifel in Kall mit
Bildungsgangleiter Andreas Fuchs
auf nach Portugal.
Sie berichten: „Bei tollem Wetter
erkundeten wir Lissabon und die
Küstenregion. Hier hatten wir die
Gelegenheit ganz praktisch zu
erleben, was wir im Unterricht the-
oretisch erarbeitet hatten. Und
auch als Gruppe kurz vor dem Ex-
amen wuchsen wir weiter zusam-
men.“
Gestartet war die Gruppe am Flug-
hafen Lissabon mit dem Mietwa-
gen zur Unterkunft in Ericeira:
„Unser zentral gelegenes Ferien-
haus mit ausreichend Zimmern,
Bädern auf drei Etagen und zwei
Balkonen mit Blick aufs Meer war
für die nächsten vier Nächte un-
ser Zuhause.“
Nach einem Spaziergang durch
den Ort und einem Großeinkauf
wurde das selbstgekochte Abend-
essen der perfekte Abschluss ei-
nes langen Anreisetages. „In den
darauffolgenden Tagen erkunde-
ten wir die Stadt Sintra sowie das
Felsen-Kloster des Kapuziner Or-
dens, in den Bergen Sintras gele-
gen“, berichtet die Gruppe.

In Lissabon verbrachten die Stu-
dierenden einen Tag zwischen den
Stadtteilen Alfama und Bairro
Alto. Natürlich gehörte auch eine
Fahrt mit der historischen Tram
„Electrico“ dazu.
„Während der nächsten Tagen
besuchten wir noch die Küsten-
stadt Cascais und wanderten zum
westlichsten Punkt des europäi-
schen Festlands am ‚Cabo da Roca‘
(Leuchtturm). Außerdem besich-
tigten wir den Klosterpalast in
Mafra und die Küste rund um Eri-
ceira. (Sonja Aufdermauer, Schü-
lerin der WFT22)
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Intensivkurs zur Pflanzenbestimmung

Steinfelder Vesperkonzerte

Foto: Dominika BonkFoto: Dominika BonkFoto: Dominika BonkFoto: Dominika BonkFoto: Dominika Bonk

Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld -Kall-Steinfeld - In der Reihe der
Steinfelder Vesperkonzerte wird
am Sonntag, 14. April, um 16 Uhr
ausnahmsweise nicht die große
Orgel erklingen. Meinolf Brüser
aus Berlin wird stattdessen auf
dem Cembalo ein Programm aus-
schließlich mit Werken alter Mu-
sik aus der Renaissance bis zum
Barock präsentieren. Neben ei-
nem Werk von Girolamo Cavaz-
zoni (1520-1577), stammen die

anderen Werke ausschließlich aus
den Federn von Johann Sebastian
Bach und Johann Jacob Froberger
(1616-1667).
Brüser ist in Steinfeld kein Unbe-
kannter. Als Spezialist für Alte
Musik bestritt er schon mehrfach
mit seinem Barockensemble Con-
sortium musicum Köln in Stein-
feld das Festkonzert des Eifeler
Musikfestes. Im Herbst 2019 gas-
tierte er zusammen mit der Mez-

zosopranistin Annette Theis in
Steinfeld und zeigte dabei, dass
auch ein Cembalo die ehrwürdige
Basilika mit seinen Klängen fül-
len kann.
Der Eintritt ist wie immer frei, um
eine Spende zur Finanzierung der
Steinfelder Kirchenmusik wird am
Ausgang gebeten.

Pflanzenbestimmung mithilfe von Stereolupe und Bestimmungsbüchern.Pflanzenbestimmung mithilfe von Stereolupe und Bestimmungsbüchern.Pflanzenbestimmung mithilfe von Stereolupe und Bestimmungsbüchern.Pflanzenbestimmung mithilfe von Stereolupe und Bestimmungsbüchern.Pflanzenbestimmung mithilfe von Stereolupe und Bestimmungsbüchern.

Dr. Karl-Heinz Linne von Berg (4. v. rechts) erklärt die Merkmale von Pflanzen bei einer Exkursion.Dr. Karl-Heinz Linne von Berg (4. v. rechts) erklärt die Merkmale von Pflanzen bei einer Exkursion.Dr. Karl-Heinz Linne von Berg (4. v. rechts) erklärt die Merkmale von Pflanzen bei einer Exkursion.Dr. Karl-Heinz Linne von Berg (4. v. rechts) erklärt die Merkmale von Pflanzen bei einer Exkursion.Dr. Karl-Heinz Linne von Berg (4. v. rechts) erklärt die Merkmale von Pflanzen bei einer Exkursion.
Fotos: Maria A. PfeiferFotos: Maria A. PfeiferFotos: Maria A. PfeiferFotos: Maria A. PfeiferFotos: Maria A. Pfeifer

„Quer durch die Botanik“ lau-„Quer durch die Botanik“ lau-„Quer durch die Botanik“ lau-„Quer durch die Botanik“ lau-„Quer durch die Botanik“ lau-
tet der tet der tet der tet der tet der TTTTTitel eines achttägigenitel eines achttägigenitel eines achttägigenitel eines achttägigenitel eines achttägigen
Pflanzenbestimmungskurses mitPflanzenbestimmungskurses mitPflanzenbestimmungskurses mitPflanzenbestimmungskurses mitPflanzenbestimmungskurses mit
dem Kaller Botanikdem Kaller Botanikdem Kaller Botanikdem Kaller Botanikdem Kaller Botaniker Drer Drer Drer Drer Dr..... Karl- Karl- Karl- Karl- Karl-
Heinz Linne von Berg ab Mai.Heinz Linne von Berg ab Mai.Heinz Linne von Berg ab Mai.Heinz Linne von Berg ab Mai.Heinz Linne von Berg ab Mai.
Schleiden-Vogelsang/Kall - Acht-
tägiger Intensivkurs zur Pflan-
zenbestimmung im Naturschutz-
Bildungshaus Eifel-Ardennen-
Region: Unter dem Titel „Quer
durch die Botanik“ bietet das
Naturschutz-Bildungshaus auch
in diesem Jahr in den Monaten
Mai, Juni und Juli einen achttä-
gigen Pflanzenbestimmungskurs
an.
Der Kurs ist geeignet sowohl für
Hobbybotaniker, die die Pflan-
zenwelt aus privatem Interesse
intensiver kennenlernen möch-
ten, als auch für Personen, die
ihre botanische Artenkenntnis
für berufliche Zwecke auffri-
schen oder vertiefen wollen.
Nach einem zweitägigen Grund-
lagenteil werden an sechs wei-
teren Tagen die häufigsten Pflan-
zenfamilien mit typischen Ver-

tretern und ihren besonderen
Merkmalen vorgestellt.
In dem Grundlagenteil werden
grundsätzliche Fragen behan-
delt, wie etwa: Was macht eine
Pflanze aus und wodurch unter-
scheidet sie sich von anderen
Lebewesen? Warum gibt es eine
botanische Systematik mit Ord-
nungen, Familien oder Gattun-
gen? Wo an den Pflanzen befin-
den sich die Merkmale, nach
denen man sie unterscheidet
und welche sind dies?
Die Fragen werden von Dr. Karl-
Heinz Linne von Berg beantwor-
tet, der lange Jahre an der Uni-
versität zu Köln Botanik lehrte

und nun am Naturschutz-Bil-
dungshaus in Schleiden-Vogel-
sang verschiedene botanische
Bestimmungskurse anbietet.
An jedem Kurstag findet eine
Exkursion statt, anschließend
werden die gefundenen Pflan-
zen bestimmt - unter den Ste-
reolupen erschließt sich bei 40-
facher Vergrößerung eine neue
Welt. Eine frühe Anmeldung ist
sinnvoll, denn die Plätze sind
begehrt.

Anmeldung und Rückfragen un-
ter anfrage@nabearde, weitere
Informationen unter
www.nabear.de > Programm.
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So weit die Reifen tragen
Darauf sollten Motorradfahrer bei der Pflege
der Bikebereifung achten
Das Gefühl der Freiheit im Sattel
genießen, mit jedem Kilometer
Straße den Alltag weiter hinter
sich lassen: Passionierte Motor-
radfahrer lieben dieses Gefühl.
Bei aller Abenteuerlust darf na-
türlich die Sicherheit nicht auf
der Strecke bleiben. Dafür sor-
gen Biker, indem sie ihre Ma-
schine regelmäßig warten und
pflegen sowie insbesondere auf
Bremsen, Beleuchtung und Rei-
fen regelmäßig ein wachsames
Auge werfen. Schließlich sollen
die Gummis für guten Grip in je-
der Situation sorgen und sollten
sich daher stets in sehr gutem
Zustand befinden.
Rechtzeitig für neue Gummis sorRechtzeitig für neue Gummis sorRechtzeitig für neue Gummis sorRechtzeitig für neue Gummis sorRechtzeitig für neue Gummis sor-----
gengengengengen
Für Biker gibt es kaum Schöneres
als eine Tagestour mit Freunden,
bei der man besondere Augenbli-
cke teilt. Gute Reifen verbinden
dabei Fahrspaß mit Sicherheit und
Komfort. Allgemein dürfen Reifen
gefahren werden, bis die gesetz-
liche Verschleißgrenze von 1,6
Millimetern Profiltiefe erreicht ist
oder Alterungsspuren sichtbar
werden. Auf Nummer sicher ge-
hen alle, die Motorradreifen nach
fünf Jahren einmal jährlich von
einem Fachmann prüfen lassen
und die Reifen nach maximal sie-
ben Jahren austauschen. Durch
einen Wechsel profitieren Motor-
radfahrer gleichzeitig von aktuel-
len Weiterentwicklungen unter
anderem bei der Profilgestaltung,
den Rohmaterialien und dem Rei-
fenaufbau. Mit verbesserten Ei-
genschaften verbindet etwa die

Michelin Road 6-Serie einen sehr
guten Nassgrip sowie Vorteile bei
Laufleistung, Komfort und Hand-
ling miteinander. Die Sporttouring-
Reifen sind für Roadster, Großen-
duros, Sportmotorräder und Tou-
renmaschinen gleichermaßen ge-
eignet. Speziell für große und
schwere Tourenmaschinen ist
noch eine GT-Variante erhältlich.
Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-Tipps für die regelmäßige Reifen-
pflegepflegepflegepflegepflege
Heutige Motorradreifen müssen
vor einer Tour nicht mehr eigens
auf Temperatur gebracht werden,
denn die mit Silica verstärkten
Gummimischungen verhelfen zu
einem hohen Kaltgrip-Niveau. Nur
bei neuen Gummis ist ein kurzes
Anfahren empfehlenswert, um die
Oberfläche etwas anzurauen. Zu-
sätzlich empfiehlt etwa Michelin,
den Fülldruck mindestens alle 14
Tage bei kalten Reifen zu prüfen.
Nach ausgedehnten Touren ist
etwas Pflege angesagt, um Rei-
fen und Felgen sauber zu halten.
Dauerhafter Kontakt zu Öl, Ben-
zin, Lösungsmitteln und Chemi-
kalien sollte in jedem Fall vermie-
den werden. Eine kurze Behand-
lung, zum Beispiel beim Entfer-
nen eines Etiketts mit Bremsen-
reiniger, schadet dem Reifen je-
doch nicht. Ebenfalls unbedenk-
lich verwendet werden kann Sham-
poo - anschließend mit klarem
Wasser gründlich abspülen. Wer
zum Dampfstrahler greift, sollte
einen Mindestabstand der Düse
zu den Reifen von 15 Zentimetern
einhalten, um Beschädigungen zu
vermeiden. (djd)

Die Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegteDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegteDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegteDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegteDie Freiheit auf zwei Rädern genießen - hochwertige und gut gepflegte
Reifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/MichelinReifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/MichelinReifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/MichelinReifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/MichelinReifen sorgen dabei für ein sicheres Vergnügen. Foto: djd/Michelin
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Ausflugsziel für die ganze Familie
In Losheim/Eifel, direkt an der
deutsch-belgischen Grenze, gibt
es einiges und auch immer wieder
Neues zu entdecken. Es gibt
gleich mehrere Ausstellungen und
interessante Shops und Einkaufs-
möglichkeiten.
Zum einen die berühmte ArsKRIP-
PANA, welche zu jeder Jahreszeit

interessant ist, es wird nicht nur
Kunst und Kultur gezeigt. So ist
aktuell eine besondere 3D-Instal-
lation des flämischen Meisters
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche GrößeNicht nur die tatsächliche Größe
der der der der der ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANA wird sie verANA wird sie verANA wird sie verANA wird sie verANA wird sie ver-----
blüffen,blüffen,blüffen,blüffen,blüffen, nein, nein, nein, nein, nein, auch die  auch die  auch die  auch die  auch die VVVVVielfalt derielfalt derielfalt derielfalt derielfalt der
darin zu bestaunenden darin zu bestaunenden darin zu bestaunenden darin zu bestaunenden darin zu bestaunenden Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-

te.te.te.te.te.
Dann die ArsFIGURA, eine Puppen-
und Automatenausstellung mit in-
teressanten Einblicken in alte ver-
gangene Zeiten und auch ferne Kul-
turen. Schlendern Sie durch den
Nachbau einer Gasse des 19. Jahr-
hunderts, wie damals zur Kaiser-
zeit, und lassen Sie sich begeistern

vom animierten Treiben der dama-
ligen Zeit. Genießen Sie die zau-
berhafte und detailreich in Szene
gesetzte Welt, mit wertvollen
Sammlungen antiker, moderner und
mechanischer Puppen.
Die ArsKrippana und die ArsFigu-
ra sind von dienstags bis sonn-
tags geöffnet von 10 bis 18 Uhr.
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Eine Eine Eine Eine Eine VVVVVielzahl an Erlebnisweltenielzahl an Erlebnisweltenielzahl an Erlebnisweltenielzahl an Erlebnisweltenielzahl an Erlebniswelten
Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr
als hundert Zügen auf einer mehr
als 200qm großen H0-Anlage.
Technik im Modell, welche nicht
nur Kinderaugen zum Staunen
bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich
die Ausstellung „Grenzge-schich-
ten“, auch „OldHistories“ ge-
nannt.
Ein Dorf zwischen den Fronten und
zwischen zwei Ländern und vielen
Geschichten, die dieser bedeut-
same Ort zu erzählen hat. Ge-

schichten aus dem damaligen
Nachkriegsgeschehen, vom Kaf-
feeschmuggel, von Wilderern und
dem Wiederaufbau.
Die historische Nachkriegs-Aus-
stellung OldHISTORIES - passen-
derweise im Alten Zollamt unter-
gebracht - ist eine Hommage an

unsere Heimat und nimmt Sie mit
auf eine Reise in die anfänglich
noch düstere, aber dennoch hoff-
nungsvolle Zeit des Wandels. Eine
Zeit, in der die Menschen kreativ
wurden, um ihr Überleben zu si-
chern.
Die ArsTECNICA ist von dienstags
bis freitags von 12 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps: Schlendern Schlendern Schlendern Schlendern Schlendern
Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die Sie noch durch die ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-ArsMINERA-
LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,LIS, das Schmuck-, Mineralien-,
Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,Naturheilmittel-Fachgeschäft,
mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten mit einem breiten Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-Angebot klei-
ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-ner und großer Schätze. Hier fin-
det man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen indet man auch Geschenkideen in
allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgi-

sche Supermarkt DELHAIZE, mit
den günstigen Kaffeepreisen und
einer riesigen Auswahl an belgi-
schen Spezialbieren und Schoko-
lade. Dort gibt es auch den lecke-
ren belgischen Kuchen im Café-
Bistro Old Smuggler zu genießen.
Und nicht zu vergessen: Das Mö-
bel-Outlet Ludwig - eine breite
Auswahl von Markenmöbeln zu
günstigen Preisen. Infos und Öff-
nungszeiten:
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss -
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel
www.grenzgenuss.net
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Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner
Massivholzmöbel

Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum unter-
schiedliche klimatische Bedin-
gungen herrschen können. Aber
nicht nur vor der Haustür, sondern
auch in den eigenen vier Wänden
gibt es Schwankungen des Kli-
mas. „Mit der passenden Woh-
nungseinrichtung lässt sich Ein-
fluss auf ein gesundes Raumkli-
ma nehmen“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz. Er verweist auf Mas-
sivholzmöbel, die nicht nur pro-
blemlos mit wechselnden klima-
tischen Bedingungen zurechtkom-
men, sondern die auch zu einem
wohltuenden Mikroklima beitra-
gen können.
Massivholzmöbel werden gerne
naturnah designt. Dank atmungs-
aktiver Öle und Wachse bleibt ihre
Oberfläche offenporig -
insbesondere Allergiker wissen
dies zu schätzen. Denn durch sei-
ne hygroskopische Eigenschaft
strebt Holz permanent einen Aus-
gleich der Holzfeuchte mit seiner
Umgebungsfeuchte an. Das heißt,
Massivholzmöbel tragen zu einem
gleichbleibenden Klima bei und
regulieren bei zu trockener oder
zu feuchter Luft nach. Mehr noch
verbessern sie dabei aber auch

die Luftqualität: Der Grund dafür
ist die Zellstruktur des natürlich
gewachsenen Materials aus dem
Wald. Massivholzmöbel können
der Umgebungsluft durch ihre of-
fenporigen Oberflächen nicht nur
Feuchtigkeit, sondern auch ande-
re unerwünschte Stoffe entziehen,
die einem einwandfreien Durch-
atmen im Wege stehen. Beim
nächsten Luftaustausch können
diese dann wieder freigesetzt und
nach draußen transportiert wer-
den. „Darüber hinaus erleichtert
Holz Allergikern das Durchatmen,
da es sich nur in ganz geringem
Maße elektrostatisch auflädt“,
ergänzt Ruf. Staub und Pollen blei-
ben somit nicht an den Möbeln
haften, sondern fallen auf den
Boden, wo sie mit wenig Aufwand
entfernt werden können. „Auch
Putzmuffel wissen das zu schät-
zen“, sagt der Möbelexperte und
schließt: „Das Thema Wohnge-
sundheit wird für viele Deutsche
immer wichtiger. Daher ist es
nicht verwunderlich, dass heute
viele Einrichter bevorzugt Möbel
aus massivem Holz auswählen,
denn das Naturmaterial ist at-
mungsaktiv, verbessert die Luft-
qualität und ist ein wahrer Segen
für Allergiker.“ (IPM/RS)

Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-
chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauer
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Langlebiger Naturholzboden
Mit der richtigen Pflege glänzt Parkett auch noch nach Jahrzehnten

Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.Kleine Kerben oder Dellen können mit speziellen Hartwachsen ausgebessert werden.
Foto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerkeFoto: vdp/MeisterWerke

Ein Parkettboden lässt sich gut
mit einem Massivholzmöbel ver-
gleichen: Er wird jeden Tag aufs
Neue gebraucht, hin und wieder
arg beansprucht, aber bestenfalls
soll er auch noch nach Jahrzehn-
ten strahlen wie am ersten Tag.
„All dies ist kein Problem, wenn
die anfängliche Qualität stimmt
und der Boden regelmäßig richtig
gepflegt wird“, sagt Michael
Schmid, Vorsitzender des Verban-
des der deutschen Parkettindus-
trie (vdp).
Parkettböden werden je nach Lage
im Gebäude sowie Anzahl der Be-
wohner unterschiedlich stark be-
ansprucht. Daher sollte die Ro-
bustheit des Parketts sowie sein
Pflegerhythmus an die Nutzung
des Raumes angepasst sein: „Ein
Parkettboden im Eingangsbereich
der Wohnung ist durch Schuhe,
Schmutz & Co. öfter und intensi-
ver gefordert als der Boden im
Schlafzimmer - entsprechend pfle-
gebedürftiger ist das Holz“, so
Schmid. Doch wie genau sieht das
perfekte Pflegeprogramm für ei-

nen edlen Holzboden aus? „Aus-
gangspunkt sind immer die Pfle-
gehinweise des Parkettherstellers
oder -verlegers. Deren Experten-
wissen hilft bei der Auswahl der
richtigen Mittel zum Reinigen und
Instandhalten des natürlichen
Bodens“, so der vdp-Vorsitzende.
Erst die Reinigung, dann die Pfle-Erst die Reinigung, dann die Pfle-Erst die Reinigung, dann die Pfle-Erst die Reinigung, dann die Pfle-Erst die Reinigung, dann die Pfle-
gegegegege
Bevor es an die Pflege geht, muss
der Schmutz runter. Mit einem
Besen aus weichen Borsten oder
einem Staubsauger mit weichem
Parkett-Aufsatz werden Staub,
Schmutz und grobe Partikel ent-
fernt. So wie bei Massivholzmö-
beln sollte auch die Parkettober-
fläche anschließend mit einem
nebelfeuchten Mopp gewischt
werden. „Beim feuchten Wischen
gilt es, immer ein zur Oberfläche
passendes Reinigungsmittel zu
verwenden. Zum Beispiel darf ge-
öltes Parkett nicht mit einem Mit-
tel für lackierten Boden gereinigt
werden“, sagt der Experte.
Ebenfalls sollten keine universel-
len Allzweckreiniger eingesetzt
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werden. „Diese könnten die Ober-
fläche sogar beschädigen, anstatt
sie zu reinigen“, so Schmid wei-
ter.
Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?Öl oder Lack?
Wenn die Oberfläche des Parketts
nach Jahren der Nutzung eine
umfassende Überarbeitung benö-
tigt, ist das richtige Öl oder Hart-
wachs-Öl beziehungsweise der
passende Lack erforderlich. „Es
ist wichtig, dass der ursprüngli-
che Oberflächenschutz wieder
zum Einsatz kommt, da Öl nicht
auf Lack hält und umgekehrt“, so
Schmid. Geölte Oberflächen bie-
ten hier den Vorteil, dass sich die-
se direkt nach der Reinigung ein-
fach mit einem neuen Ölauftrag
wieder auffrischen lassen. Bei la-
ckierten Oberflächen ist die Er-
neuerung oft deutlich aufwendi-
ger.
Bei noch unbehandelten Böden
kann zwischen einem atmungs-
aktiven Finish mit Öl oder einem
langfristig versiegelnden Lack ent-
schieden werden. Der Vorteil von
Öl: Die Poren des Holzes bleiben
dauerhaft offen, sodass der natür-
liche Boden positiven Einfluss auf
die Raumfeuchte und Raumluft-
qualität nimmt. Außerdem hebt
Öl die Maserung des Holzes stär-
ker hervor als Lack. Der Nachteil:
Die Pflege ist etwas aufwendiger,
denn der Boden sollte regelmä-
ßig mit Öl nachbearbeitet wer-
den. Hier kommen Hartwachs-Öle
ins Spiel: sie lassen den Boden
offenporig, brauchen aber selte-
ner eine Nachbearbeitung. Eine
Parkettversiegelung mit Lack da-
gegen nimmt dem Holz die feuch-
tigkeitsregulierende Wirkung,
allerdings ist der Boden langfris-
tig geschützt und weniger pflege-
intensiv.
Zum Abschluss hat Michael

Schmid noch einen Tipp für das
Ausbessern eines beanspruchten
Parkettbodens: „Sollten sich klei-
ne Kerben oder Dellen auf der
Holzoberfläche finden, können
diese mit speziellen Hartwachsen
kaschiert werden. Die Hartwach-
se gibt es in allen denkbaren Holz-
tönen und können mit etwas
handwerklichem Geschick mühe-
los aufgebracht werden.“ So
glänzt der Parkettboden dann ga-
rantiert auch noch nach Jahrzehn-
ten. (vdp/rs)

Beim feuchten Wischen gilt es,Beim feuchten Wischen gilt es,Beim feuchten Wischen gilt es,Beim feuchten Wischen gilt es,Beim feuchten Wischen gilt es,
immer ein zur Oberfläche passen-immer ein zur Oberfläche passen-immer ein zur Oberfläche passen-immer ein zur Oberfläche passen-immer ein zur Oberfläche passen-
des Reinigungsmittel zu verwen-des Reinigungsmittel zu verwen-des Reinigungsmittel zu verwen-des Reinigungsmittel zu verwen-des Reinigungsmittel zu verwen-
den. Foto: vdp/Jasoden. Foto: vdp/Jasoden. Foto: vdp/Jasoden. Foto: vdp/Jasoden. Foto: vdp/Jaso
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Elterntaxi, nein danke!
Sicherheit unserer Kinder geht vor

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Im Rahmen der Haushaltsaufstel-
lung haben wir als CDU Kall Pla-
nungsleistungen für Maßnahmen
zur Verkehrssicherheit einge-
bracht. Die Verkehrssituation an
den Grundschulen in der Gemein-
de Kall ist mittlerweile chaotisch.
Viele Eltern bringen ihre Kinder
mit dem Auto bis vor den Schul-
eingang, zusätzlich verkehren

Busse und vereinzelte Kinder
kommen zu Fuß zur Schule. Re-
gelmäßig kommt es hier zu ge-
fährlichen Situationen. In der Ver-
gangenheit stand eine Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit un-
ter dem Vorbehalt, dass im Rah-
men der Verkehrsschau eine er-
höhte Gefährdung (etwa durch
bereits geschehene Unfälle) durch

die Kommune nachgewiesen wer-
den konnte. Mit Erlass vom Feb-
ruar 2024 ermöglicht das NRW-
Verkehrsministerium nun die An-
wendung von (präventiven) Maß-
nahmen durch die Kommunen.
Durch einen entsprechenden Fach-
planer wollen wir prüfen lassen,
welche Maßnahmen (etwa tem-
poräre Durchfahrt- oder Haltever-

bote) geeignet sind, um die Situa-
tion für unsere Kinder sicherer zu
gestalten. Zwar konnten wir uns
mit unserem ursprünglichen An-
trag nicht durchsetzen, werden
das Thema aber in den entspre-
chenden Ausschuss einbringen.
Denn zu Unfällen soll es gar nicht
erst kommen.

Willi Frauenrath

Girls’ Day bei der RVK
Unter dem Motto #join(b)usUnter dem Motto #join(b)usUnter dem Motto #join(b)usUnter dem Motto #join(b)usUnter dem Motto #join(b)us
bietet die Regionalverkehr Kölnbietet die Regionalverkehr Kölnbietet die Regionalverkehr Kölnbietet die Regionalverkehr Kölnbietet die Regionalverkehr Köln
GmbH in diesem JGmbH in diesem JGmbH in diesem JGmbH in diesem JGmbH in diesem Jahrahrahrahrahr,,,,, genauer genauer genauer genauer genauer
am 25.am 25.am 25.am 25.am 25.     April,April,April,April,April, wieder einen R wieder einen R wieder einen R wieder einen R wieder einen RVK-VK-VK-VK-VK-
Girls’ Day an.Girls’ Day an.Girls’ Day an.Girls’ Day an.Girls’ Day an. Zwölf Plätze w Zwölf Plätze w Zwölf Plätze w Zwölf Plätze w Zwölf Plätze wararararar-----
ten auf interessierte Schülerten auf interessierte Schülerten auf interessierte Schülerten auf interessierte Schülerten auf interessierte Schüler-----
innen.innen.innen.innen.innen.
Busfahren 2.0 mit alternativen
Antrieben, digitalen Abläufen
und dabei den ganz normalen
Alltag auf einer Niederlassung
oder in der Hauptverwaltung.
Das können interessierte Mäd-
chen in diesem Jahr an fünf RVK-
Standorten erleben.
Alltag bedeutet: Sehen, wie un-
sere Disponenten und Fahrper-
sonale zusammenarbeiten, um
alle Fahrgäste sicher und pünkt-
lich ans Ziel zu bringen. Erfah-
ren, was bei kurzfristigen Stra-
ßensperrungen, Umleitungen
oder Streiks zu tun ist. Erleben,
was in der Wartung und Wasch-
straße passiert. Und lernen, was
zu beachten ist, bevor unsere
Fahrerinnen und Fahrer mit dem
Bus auf die Straße fahren.
Busfahren 2.0 heißt: Erfahren, wie
groß und vielgestaltig die Bus-
flotte mit alternativen Antrieben
bei der RVK ist. Sehen, wie die
Tankstelleninfrastruktur darauf
abgestimmt ist. Lernen, wie digi-
tale Strukturen für einen kun-

denfreundlichen Linienbetrieb grei-
fen und weiterwachsen.
Dafür stehen unsere Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter am 25. April
zwischen 10 und 13 Uhr bereit,
um die Mädchen am RVK-Gesche-
hen teilhaben zu lassen.
Ja nach Wunsch oder Wohnort bie-
ten sich unterschiedliche RVK-
Standorte an. Es sind Plätze in
den Niederlassungen Bergisch

Gladbach, Wermelskirchen, Me-
ckenheim und Euskirchen sowie
in der Kölner Hautverwaltung vor-
handen. Schülerinnen könnten das
gewünschte Angebot über den
Girls’ Day-Radar aufrufen und hier
den „Anmelden“-Button klicken.
Die Bewerbung ist bis zum 18.
April möglich.
Die Regionalverkehr Köln GmbH
(RVK) ist ein großes, regionales

Verkehrsunternehmen. Mehr als
940 Konzernmitarbeiterinnen
und -mitarbeiter sorgen für ei-
nen attraktiven, umweltscho-
nenden und nachhaltigen Nah-
verkehr.
Alle Infos zum Girls’ Day unter
www.girls-day.de bzw.
www.girls-day.de/radar. Weitere
Informationen zur RVK unter
www.rvk.de.
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen flexibel auf Veränderungen reagieren können
In der Bankenbranche beeinflus-
sen die Digitalisierung sowie der
rasante gesellschaftliche Wandel
schon seit Längerem das Arbeits-
umfeld der Beschäftigten. Auch für
die Nachwuchskräfte gilt: Gefragt
sind der gezielte Umgang mit den
neuen digitalen Instrumenten so-
wie die Fähigkeit, schnell auf Ver-
änderungen zu reagieren und sich
flexibel auf neue Ziele und Her-
ausforderungen einzustellen. In
der Gemeinschaft klappt das bes-
ser als alleine. Einer der größten
Arbeitgeber innerhalb des deut-
schen Bankwesens, die Volksban-
ken und Raiffeisenbanken, haben
deshalb beispielsweise das Azu-
bi-Netzwerk „Next“ ins Leben
gerufen. Hier kann sich der Nach-
wuchs etwa in Blogs austauschen.
Wie kann man heute als junger
Mensch ins Bankwesen einstei-
gen? Hier die drei wichtigsten
Optionen im Überblick.

1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung soll
nach wie vor fachliche Kompeten-
zen wie Vermögensbildung, Vor-
sorge, Kreditgeschäft oder Bau-
und Unternehmensfinanzierung
vermitteln. Neben vielen digita-
len Aspekten werden jetzt aber
auch kommunikative Fähigkeiten
wie Beratungskompetenz ver-
stärkt in den Mittelpunkt rücken.
Damit soll die Bankausbildung di-
gitaler, transparenter, kunden-
und praxisorientierter werden.
„Triebfeder für die neue Ausbil-
dungsordnung waren die grund-
legenden Umbrüche in der Ban-
kenbranche“, erklärt Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Perso-
nalmanagement beim Bundesver-
band der Deutschen Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR).

2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale System eine
interessante Perspektive. Die Stu-
dierenden lernen wie bei einer
normalen Ausbildung die Kunden-
beratung in der Filiale kennen und
arbeiten in verschiedenen zentra-
len Abteilungen wie der Kredit-

abteilung, dem Marketing oder
dem Controlling mit. Parallel ab-
solvieren sie an einer Berufsaka-
demie, dualen Hochschule, Fach-
hochschule oder Universität ein
betriebswirtschaftliches Studium.
Der duale Weg bietet den Vorteil
eines unmittelbaren Einblicks in
die Praxis - kombiniert mit theo-
retischem Wissen. Darüber hin-
aus wird wie bei der Ausbildung
eine Vergütung gezahlt.

3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen. Neben eigenem Nachwuchs
stellen die Institute auch Hoch-
schulabsolventen, Berufserfahre-
ne und Quereinsteiger ein. „Dass
alle wichtigen Entscheidungen vor
Ort getroffen werden, ist gerade

für angehende Führungskräfte
ideal. Die dezentrale Struktur und
flache Hierarchien bieten ein ho-

hes Maß an Gestaltungsspielraum
und Verantwortung“, so Dr. Ste-
phan Weingarz. (djd)

Die fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an dieDie fortschreitende Digitalisierung verändert die Anforderungen an die
Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/Beschäftigten im Bankwesen rasant. Foto: djd/BVR/Getty Images/
AntonioGuillemAntonioGuillemAntonioGuillemAntonioGuillemAntonioGuillem
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 19. 19. 19. 19. 19.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
12.04.2024 um 10 Uhr12.04.2024 um 10 Uhr12.04.2024 um 10 Uhr12.04.2024 um 10 Uhr12.04.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN, TRIX, FlEISCHMANN Mo-
delleisenbahn, alt und neu, ferner
WIKING, SIKU-Plastik und PRÄMETA
Modellautos und altes Blechspielzeug.
Tel. 02253/6545 o. 0175/5950110

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den BremenApotheke in den Bremen
Humboldtstr. 1, 52152 Simmerath, 02473/87938

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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Zweimal „Grüne Verdienstnadel“

Von der Vorsitzenden Brigitte Schäfer wurden die VorstandsmitgliederVon der Vorsitzenden Brigitte Schäfer wurden die VorstandsmitgliederVon der Vorsitzenden Brigitte Schäfer wurden die VorstandsmitgliederVon der Vorsitzenden Brigitte Schäfer wurden die VorstandsmitgliederVon der Vorsitzenden Brigitte Schäfer wurden die Vorstandsmitglieder
Markus Hensch und Hubertus Linden geehrt. Foto: Eifelverein SötenichMarkus Hensch und Hubertus Linden geehrt. Foto: Eifelverein SötenichMarkus Hensch und Hubertus Linden geehrt. Foto: Eifelverein SötenichMarkus Hensch und Hubertus Linden geehrt. Foto: Eifelverein SötenichMarkus Hensch und Hubertus Linden geehrt. Foto: Eifelverein Sötenich

Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich - Im Rahmen der jähr-
lichen Jahreshauptversammlung
des Eifelvereins OG Sötenich wur-
den verdiente Vorstandsmitglieder
von der Vorsitzenden Brigitte Schä-
fer mit der „Grünen Verdienstna-
del“ des Eifelvereins geehrt.
Die Verdienstnadel wird für beson-
deres ehrenamtliches Engagement
im Eifelverein verliehen, etwa an
Vorstandsmitglieder, Fachwarte
oder Wanderführer. Vorausgesetzt
wird ein verdienstvolles Wirken von
mindestens vier Jahren.
Nun geehrt wurde Vorstandsmit-
glied Markus Hensch, und zwar für
sein Engagement bei der redakti-
onellen Bearbeitung des jährlichen
Wanderplans inklusive Druck, der
Anfertigung von Protokollen sowie
der Durchführung von Pflegemaß-
nahmen von Wanderwegen und
deren Umfeld.
Als weiteres Vorstandsmitglied
wurde Hubertus Linden geehrt. Mit
seinem unermüdlichen Einsatz bei

Freischneide- und Instandsetzungs-
arbeiten an Wanderwegen und
Schutzhütten unter Verwendung
persönlicher landwirtschaftlicher
Maschinen hat er einen enormen
Beitrag zur Erhaltung und Pflege
unserer schönen Natur geleistet.
Markus Hensch ist seit 2006 Mit-
glied in der Ortsgruppe Sötenich
und
• stellvertretender Protokollfüh-

rer
• Mitglied im Vorstand seit

2017,Beisitzer
• Redaktion Wanderplan
• Hüttenpflege der Elzenberg-

hütte
• Einsatz bei Freischneideaktio-

nen
• Instandsetzungsarbeiten an

Bänken und Wegen
• Grillmeister bei unserem Grill-

fest
Hubertus Linden ist seit 2017Mit-
glied in der Ortsgruppe Sötenich
und

• Vorstandsmitglied seit 2017,
Beisitzer

• Einsatz von Freischneid-
aktionen an der Elzenberg-
hütte

• Instandsetzungsarbeiten an
Bänken und Wegen

• ganzjährige Rasenpflege an
der Kuttenbachtalhütte

• Einsatz von persönlichen
landwirtschaftlichen

• Geräten und Maschinen
• Pflege der Geräte, Rasenmä-

her, Freischneider


